
R+V Versicherung - 65181 Wiesbaolen

R+V Allgemeine Ve.sicherung AG
RaitleisenDlatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.oe

lhr Kundencenter:

Telefon: 0800 533-1 1 18'
Telefax: 061 1 533-2408

lhre Agentur: 184178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr. 99 (Mitte)
89073 Ulm

Tefefon: 0731 2770367
Telefax: 0731 27703967

Wiesbaden, 24.06.2013

' Saryicr-Teletonnummea ltlr
Anaulc au3 dem Auclend
+40 611 1675.051s

Herrn
Matthias Schaper
Schleoelst.. 11
3Sl OdBraunschweig

tIo

Haftpffichtversicherung Nr. /O7 25 573232763 257

Guten Tag, sehr geehrter Herr Manhias Schaper,

mit diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bine
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragen zum Inhalt der Police oder zur Versicherung
enlstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unter Wichtige
lnformationen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen beigetügl. In Einzelfällen ist es aus lechnischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG
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Nrtt.t;ldqtf ft"rh^^h,'^*l,L
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

VorsiEender des Aulsichtsratsr Generaldi.ekto. Dr. Friedrich Casp€rs- Vorsland: Dr Norbert Rollinger, Vorsilzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhotf, Hans-Christian Marschl€r, Rainer Neumann, Peter Weiler.

Sitz dor Gesellschalt: Wiesbaden, Handolsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 811198334
DZ BANK AG, Konto Nt.8012247, BL-zSoo 604 00, IBAN DE21500604000008012247, BIC GENODEFF
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= volkrbrnken Raiffeisenbanken



R+v Allgomolno vorslcherung AG
Raitleisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 118'
E-Mail: ruv@ruv.d€
rwwv.ruv.oe

lhr6 Agontur: 184170
KuV24-manager.de
Versicherungsmakl€r GmbH
Karlstr. 99 (Mite)
89073 Ulm

Tefefon: 0731 2770367
Tefefax: 0731 27703967

Versicherungsschein

zur
Haftpf I ichtversicheru ng

Versicherung-Nr. 407 25 57 32327 63 257
Vertragsbeginn : 06.06.201 3, 1 2:00 Uhr
Vertragsablauf: 06.06.201 4, 1 2:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Matthias Schaper
Schlegelstr. 11

38104 Braunschweig

Gültig ab:06.06.2013, 12:00 Uhr

Zahlungsweise: jährlich

' Sarvlcsl.|-fonrrun|t|.. lor
AnruL aua il A|.brd
{9 6fl 1675.0615
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Wichtige Intormationen

Verlragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgelührten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer

Beträgt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Verlrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate vor dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläuf ige Deckungsszusage
Eine etwa erteilte vorläufige Deckungszusage erlischt rückwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nichl unverzüglich, spätestens iedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder lleinungstorschung
Sie können der Veraöeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung lür die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis ist
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften
Der Versicherungsnehmer kann iederzeit auf seine Kosten Abschritlen der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschatt die Kosten hierfür zu
erslatten.

Rötung
An den mit "....'. bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.

l



B+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenolalz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s. 1

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Versicherung Nr. 407 25 573232763 257 - Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab: 06.06.2013 12:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für Jahresnenobeitrag
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT 1.120,00

Der Jahresbeitrag einschließlich Versicherungsleuer isl jeweils fällig am 01 .06. und beträgt
EUR 1.332,80

Et Berechnungbis06.06.2014einschließlichVersicherungsteuer

vom Dts

NEU 06.06.2013 06.06.2014

Gesamt EUR

1 .332,80

1.332.80

Bltte b€achten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbart,
erheben oder erstanen. Sind noch weitere Beträge otfen, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erstanung aut die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automalisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen getrotfen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG
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N*tr{fury t/"'h^h^^'"ilq
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

VorsrEonder des Aulsichtsrats: Genoraldirektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Noöort Bollinger, Vorsitzonder;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Hans-Christian Marschler, Rain€r Neumann, Peter Weiler.

SiU der Gesellschaft: Wiesbaden, Hand€lsreoister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 811198334
DZ BANK AG, Konto Nr. 80r2247, BLZ 500 604 00, |BAN DE21500604000008012247, BtC GENODEFF

Jl Genossenschaftliche FinanzGruppeI '= volkrb.nken Raitteisenbanker



R+V Allgomeino Vorslchsrung AG
Raifteisenplatz 1

65 1 89 Wiesbaden
www.ruv.de s. 1

Haftpf lichtversicherung
Versfcherung Nr. 4OZ 25 573232763 257
Verslcherungsscheln

Vertragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-Haftpllichtversich€rung von
Unlernehmensleitern und Leitenden Angestellten - PeMnliche D&O (ULLA-PS)
ULIA-PS - Ausgabe Januar 2012

Fn:Itt zeichneten Risiken sind nur versich€rt, sofern sie in der

E[! ff llä'il-'ifa:1fi l;ll'.1''.:l'*'



Hafpfllrfitverslcheru4 R+VAllgorlcln Vorulchcrung AG
Vercicherung Nr. 407 ?5 57 32527 63 257
V€rsid|€rungFsdloln Railfelsonplatr 1

$LP,*
Ve6ldrrungraumnan:

Soweil nacfictoh€nd oder zu €lnz€ln€n Wagnissen nichts ardores bosümmt ist, botragon di€
Versft$erungssummen In EUR

B Verslcfierungsfall: maximal fii] allo
*t5F,#SS3Si"?ffi

bei Vermögonsschä&n 500.000 500.m0

Il



Hattpf lichwersicherung
Versicherung Nr. 407 25 573232763 257
Versicherungsschein

Vsrsicherto Rßiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 verslchert ab 06.06.2013

08942014
Vermögensschaden-Haftpf licht f ür Unternehmensleiter
und leitende Angesleltte
- Persönliche D&O -

F
E
8t Versichert sind folgende Mandate:

Tätlgkett:
- Geschäf t sf üh r€ r
Unt € rnehr€n !
Akaderle Überllngen Y€rl{altungs-GrbH

Mindestbeilrag EUR 1.120,00

R+v Allgemelno Vcrslcherung AG

RaitfeisenDlatz 1

85189 Wiesbaden
Seite 3

Menge Msngen-
+) einheit

Jahres-
beitrag EUR

H

ä
c
ao

I

+) Bei Berechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.0@.-.

1 Mandat 1.120,00

Nettobeitrag 1.120,00

E $;,?:i'.11'.'li:lf i;iit'.1'*9"*'



R+v Allgemeine versicherung AG
Raiffeisenolatz '1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s.

25 573232763 257 - Bedingungen
- gültig ab: 06.06.2013 12:00 Uhr

Produktinformationsblatt zu lhrer Versicherung zur privaten Absicherung von

Haftpf I ichtversicherung
Versicherung Nr. 407
Versicherungsschein

Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

AuEgabe Apdl20l2

F
Io
o

gaölbh rur den V.rrlch€rungrrchutz .lnd db dort gptroll.ncn Reg.lung€n.
Wlr oDplehlon lhün daher, dle g€$m!.n Vanraerbcatlmmurtan lorg älüg
au baan.

1. Welchen Verslcherungsvertrag blelen wir lhnen an?

Wr. bi6l6n lhnen eine privale Absicherung lhres p€rsönlichon Hallungs.isikos als
Führungskrafi (Vorstand, G€schäftslührer, Aulsicht6./ggirar, l€irender Angestellter,
elc ), kulz, 6in€ 'P€r6önlich€ D&Oversich€rung' an

a) war lat alri O&Gveralcharung?

*|lF
gir!

linänziollon Folo€n ernss lalsächlidEn od€r vorm€intlchen Pllichtver6toß€s, im
Folgd|den auch kuz 'Verstoß' gFnannt P6rson€n' und Sachschäd€n sind nichl
Inhalt d€s V€rgichorungsschrltzes
B€i dar D&O.VoGich€rung handelt e6 sich um eine V6rsch€run0, der€n G€g€n-
sland n6b€n der auß€rg€dch{ir*6n und Oerichllich€n Abw6h von unb€grüncl€lon
Ansprüchen di€ Beftiedioung b€grüncl€td s.f|ad€ne.salzlordorurEen ist-

b) War zslchnet dle Perdtnlhho D&O dor R+V .u!?

Ublich€Meiso wird D&O-Schutz ausschlieElich als Koll€ktiv-Vorsicherung (ljnt6r-
nehmens.O&O) angebolen:
Des Udemehrn€n zahlt d€n Vorsicherungsbeitrag, di€ Vsrsicherungsl€istung
sl€hl all€n n dem unlorn€hmen odgr Konz€m lälig€n Führungskätlon und Auf
sichlsorgan€n zu Lorslung€n lür aine vsr6icherle Percon wirk€n lür und g€o€n
all6 and6.6n, di6 Verl€tzung von Anzsig€' uncl Obftog€nheitspllitlten gelährd€r
den Vorsicho.unosschut2 allgr versichenen P6rson6n. Die V€rsich€rungssumme
st€hl tür allo d€m V€rsichgrer |n eingm Jahr g6m€k 6t6n Schäcl€n inEg€samt zur
Vedügung (ciaims mad€) NachlräglidE Venragsänderungen tr€tlen in d€r Reg€l
auch b€rerts ausge6chi€derp, elEmalige Führungskräfle- Le|stunosinhahs, die nur
d€n vorsicfErlon P€rsonen nicht aber dem g€schädiOten lJnlern€hmen zugute
komm€n können (GehallslorEahlung, pEychologische Belreuung, otc.), lühren zu
steuenechllichon Proble.nen
Die Persönlich€ O&O der R+V ist hing6g€n lhre private Ab6ich€rung g€gen O&O,
Ansprüche, vergleichbar d€r B€rulshaftpllichtvorsich€rung einos R€chlsanwalls
od€r Slou€rb€lalers.
Sie bietel doshalb eiddusiv und ausschließlich lhn€n s€lbsl Ve.sicherunosschutz -
lür all6 von lhn€n n LeilunosJAulsichtsgremi€n eusg€übl€n Mandate-od€r son.

I blomslellung€n.
; B6stehl lür Sie auch and€rwe Versich€rungsschut2, z g. üb€I ein€ Unlerneh'

mgns.D&O, g€hl dres€ M(unO vor (A.7 ), es seidenn
- d€r donig€ V€rs|cheror bo6teitet s€ir|g Eintrittspllicht
. d€r Versich€rurEsschulz lhr6r p€rsönlich€n Absich€runo ist weiler (Konditjon€n-
ditler€nzdectung)

' die Vsrsohor{ingssumme reichl nicht zur D€cj(|Jng cl€6 Schadons aus (Summ€n-
ausschöplun€sd6dong)
- de. V€rsrch€rungs6.hutz bestehl nicht mehr, z B w€gon Ablaufs der Nachmgl'
deldst, od€r
- d€r dortig€ Versicherungsvedag siehl die An.€chnung 6ine6 S€lt6tb€halls vot

c) Waa alnd dL vartraeagrundllCon?

V6rsicl|erun96v6rlregs€€s€treB
gon lür die VernbopnsscMden-
und l€ilord€n Ano€stolllen . P€r

sönliche D&o {ULLA-Psr.

2. Was verslchern wh. wag lst nicht versich€rt?

ab€r aulgrund oe (2. B. S 93
vergl€ichba'€r F6 ngpn eine6
antwortungsvolie. . B. DCGK,
bd lhn€n v€öl6abt, od€r
- dres individual-vertraglich (z B im AnslailunOsv€tuag) odor in 6onsl veöind'
lich€r Form lestg€leol ist

!) o.ftt rowL b.|(.nnL Plllchlvcd.Eung.n

Koin Versich€rungsschulz wnd Oewdhrt lür Drine (Personen odd Unlern€hmon)
sowie - m Falldei Rückwärtsv€rsicherung - tür bakannlg Pliichtvsrstöo€.

b) (UntAbhänglgkall yon.lnem DaGvanr.g d.a Uniaanahm€na

D€r Abschluss d€r PersönlbtEo O&O ist OrundsäElich unabMngig vom Ab'
schlus6 odor B€stehen ein€r D&O.Declu.€ dos Unt€nEhmens, für das Si€ lälig
snd.

rung66drnlz (Wl. ob€n L b)).
Der Abschluss ein€r RückwMsve6rch€rung lür unb€kannl€ Pliichtv€/elzung€n
vo. vortrao6b€ginn (Option) bw€ictbndos v€reinbatt
wurde, hin€€Oen nur möglich, -D8O noatl b€ctehl odol
bis unmitlelbar vor Abschluss be6taftbn hal.

3. Wle hoch lst lhr Beitrag, wann mü&ECn Sle lhn bezahlen
und was pagslerl, wenn Sle lhn nlchl od6r vergpälel zah-
len?

Oie Höh€ lhres Beitrags i6t abhängrg von der Anzahl d€r zu v€rsich€rndon Man-
date, d€r Höh€ der Vorsic*Erungssumm€, d€r bei V€rtragsschluss gbuähllon V€F
lragslau
Bei d€r €s sich um einen einmalig b€i Vgrtraosäb-
schluss dsr auch von d€r Z€itspanne 6bMngi0 isl,
die ab€€sich€rt w6rd6n soll.

Bitte bezahlen Sie den erston Beitrag solort, spätost6ns ab€r zw€i wochen nach
ngSschan
tz eßl mil
s zum Ein-
ern€n oer

Genossenschaftliche FinanzGruooe
Volksbanken Raif feisenbankenIlft
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Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573232763 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:06.06.20'13 12:00 Uhr

woiteren Beittäg€ (Fdgeboiltag) nichl rochtz€itro, €plährcl€n Si€ lhr€n V€rsiche-
rungsschuE Femer könn€n wir d€n Verlreo unter b€strmfilon Voraüsselzung€n
kündi0en
Falls Si€ uns eine Laslschnftermächtiouno €d6il€n, sorgpn Sie bfle rechlzeitig lür
ausr€ich€ndo Deckung aul lha€m Konto

Einz€lheilen entnehmen Sie bitt€ lhr6m Ankao, d€m Ve6ichorungsschen uncl 6€F
nen Nachträgen 6owio d€n Voöraucheinlormaliongn und dem Veasich€rungsv€r-
trag606selz, $ 33 ll. wG.

4. Was ver3ichem wlr nlchl?

Da6 lhn€n vorli€O€nde V€rsichorungsprodukl sichort den Fall ab, dags Sio im Zu-
sammenhang mit ein€m D&O-Sahad€nlail, g€g€ben€nlall6 n€b€n an(brgn veranl.
wonlidren PerEonen, tür oin€n V€flnög€nsSchaden |n Anspruch genomm€n woa-
dsn (Z lorA.l und t.l )
V6r6icherungsschulz b€steht daher nrchl lü. sämtlicho denkbd€n Vedohlung€n.
insb€sondgre auch nicl lür solctl€ im privat€n Umlold

Aus€oschlos6en sind fgr€r Haltsflichransprüch€ wsg€n vorsälzlach vorursächl€r
ScMden od€r wi6s6nll|ch6n Pllichtv€rslöB€n, wob€i ah€r b€i Vorli€€pn d€r €nl.
grochendon Voaauss€EunOpn Versich€runossdutz in Fom (br AnspfiJchsab-
w6hr bis hin zur Schaden€r6sEloi6lung b€61€hl (Zitlor 4.6 ).

5. Welchc Verpflichtungen haben Sle bel Ven.agsschluss
und was slnd dl6 Folgen elnes Ve]3lolles?

Oamil wir lhren Anlrag ordnurlosg€mäß prül€n können, müss€n Si€ di€ im an-
trag6tormular onthallonon Fraopn unb€dhgt wahrheilsg€mäß und vollsländig bo-
antwonsn- Bgachtgn Si€ di6 b€nannt€n V€rpllichtung€n mil So.glall. lhre Nichtb€.
achtung kann schrv€ 69€nde Konsequenzon lür Sie habsn J€ nach Arl d€r
Ptlichwerl€tzung kdmn€n Si€ lhren Vorsich€runosschuE Oanz od€r t€ilweis€ v6r.
li€ren. Unler UmstÄnden können wir uns 6uch vozeitig vom Venrag lös€n

Einz€lh€iten entn€hmen Sio bin6 d€n Allgemeinen V€r6ich€runo6b€dhgungen
(Zifier A I t ). dgn VeörauctErinlo.malionen so*ie clstr| ver6ft*erung6verlrag6oe-
so12

6. wa3 müs3an Sie während der Lauf2eil des Vertrags be
achton und wag slnd die Folgen elner Nichtbeachtung?

Oies€r verlra€ bietel lhnen Veßicherungsschutz lür diej€nigen Mandale, die un6
angozoigt wurcl€n (Zfl€r A-1 ) oisse sind a!6 (bm Vorsich€runossctFin und s€i-
n€n Nachträgen elsichllich.
Komm€n währ€nd d€r Dau6r d€s V€rsich€rungsvenraoeg rcuo Manchl€ hinzu
od€r €nltall€n solch€, so müss€n Si€ un6 di€€ unwr:üOlich mitteil€n (Ziller
4.1r.4 )
Dies gih auch lür d€n Fall, dass wir lhn€n zum Zweck€ der Eeitragsreoulis{ung
entspr€clEnde Fragen sl€ll€n (Zifiar A.10.5. und 10.6 ). In di€s€m Fall h3ttägt d|€
lrin€ilungslrisl ein€n Monat
Ub€n Sie einzelno od€r alle v€rsrch6n6n Mandate nichl mehr aus, so lieot 6in (l€il.
weß€4 Wegfall des versicf€.ton
W€glall, so endel cl€r V€rsich€ru
diOung badad. Glochwohl sind
v6züglich anzuz€io€n

R+V Allgemelne Versicherung AG

Raitfeisenolatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was müssen Sle lun, wenn eln Schaden elngetrelsn lst
und welche Folgen kann dlc Nlchtbeachtung dleser mlch-
ten haben?

J6der Schad€nlall ist unvorzüglich anzuzeigen (Zifler A 1 2.1 1 .I.
Dios gill in Ansehuno €in€s jeden versicherton Mandels ünd ied€r einzelnen Inan.
spruchnahme sowie auch dann. w€nn clgr Sahad€nlall bgreits and€rw€itig, z. B zu
€in€r daneb€n b$t€hend€n Unl6rn6hmons.Ollo.Ve6ich€runo, Oomoldet wurde

Bin€ boachl€n S€, dass lhr Leisungsanspruch audl von lhrer Mitwtkung im
Schadenlall €bhÄrEig ist. So s|nd Sio insbesondor€ verpllichtet, &n Schad€n -

g€Oeb€nenlalls unl€r Beachlung cl€r Weisuno€n der R+V - abzuwend€n (dor zu
mindom und uns durch wahfieilsoemä8e Schadaö€ricfit€ b€i d6r Schacbnse..
mitllung und -regüli€rum zu unlerstüEen (Zifler A 12 2.3 ) Ein Versloß higrgigg€n
hat geg€b€n€nlalls d6n vollsländi€€n od€r leih'vois€n V€ usl d€s Vo.siclErungs-
schutzes zur Folg€,

Einzelh€ilon €ntnehrn€n Sie bitte den Allg€n€inon Vo6ichorungsb€dingungen,
den VerbrauctErinlormalionon sowre dem Vgrsich€rungsverlragsg€sotz,

8. Wann beginnt und endel lhr Verglcherung33chutr?

D€r V6rgicherungsschulz b€ginnt zum im V€rsich€rungsschein anlBgpb€nen
Zoilpunkl tür all€ clanach erlolgton Verstößo. solom dG Zahlung des B€ilraos
rechtr6ili0 ortoht isl (Zrfler A.3.4 ).
lm Fall€ der Bü
kannte vorstötb
Oarüber hrnaus
wäh€nd d€. Venragsdauer od€r einer ovonluollon Füdftärtsversicherung ve6i.
chert€ Vsrslöße b€sleht d€r Versichorunq6schutz dsshalb 6uch nadr End€ des
V€rsich€runosverlrags unb.g.rnzt lod (Zifier A 3 3 )
Hal lhr Verlrag €in€ Laulzeit von min<l€slens ein€m Jahr, verlängerl €r sich auto-
matisch um jeweils ein w€iteres Jahr, vrenn Sie oder wir den Vertrag nicht spät6-
stens clrei Monate vor cl€m End€ d€t Vorlrag6laulzsit kündio€n.

Einzelheilen entnehrnen Sie tin6 lhre(n Anlrao, d€m V€rsich€rungs6ch€in und s€i-
n€n Nacfiträg€n so$i6 d6n Veörauch€rinlormälionon und d6m Vors|chorungsvor
lraos€sseE.

9. Wle kann der Vcrtrag beendel w6rden?

ln Zitt€r I disser hlormation lrnd€n Sie Kündigungt6rnöglichkeiten zum Ablaul cies
Vonrags. Nach Zller 6 kann d€r Vonrag unt6r d€n dicn gonannten Voraussat-
zung€n alch aulomalisch onden, ohn€ dass es €in€r g6sond6rten Kündigung bo-
clad

Danob€n b€slohen woitere Kündigungsrscht€, b€ispiolsvyois€, wenn wi ein€ L6F
6tung eörachl oder Sie g€g6n un6 Khg€ aul eine Leislung orhob€n haben.

Einzelh€hen €nlmhmon S€ bins den Allgemeinen Veßbhorungsb€dingungon,
d€n Veöraucherinformalionon sowie dofi Versich€runosv€rtragsg€s€lz

Oaa Paoduktlnlomltlonabl.tt..ltui..t dl. wlchtloatan Bottlmmungen lhroa
Vgralcherunolvortraga. H.ben Sle welt..€ F.agan? lhr! bat.otFn(b Aganü,
banll Sla g€an.

Il
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Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzlichen Anzeigepf licht

Wclche vorvert.agllchgn Anzelgeptllcht n beatehgn?

Sie sind bis zur Abgab€ lhror V€rtrags€rkläung verplhchtet, all6 lhnen bekannten
g€lahrorhobkch€n L,mständs, nach d€nen wir in Textloh gehagt hab€n, wahr.
heitsgsmäß und vollständig anzuzergen- Wenn wir nach lhrer Venragsorklärung,
eb€r vor Ve(ragsannahme in T€xtlorm nach gglahrerh€blichen Umsländen tra-
g€n, sind Sie auch inso$/€il zur Anzeig€ verpflichtet D€r Versich€rungsschutz b€-
sleht in Abhängigkeitdes VersichefirngsschuEes unter ein€m andaron Vedreg (s.
u. Zillol 2). Insow€rt 6ind die dort maßgeblichen Anzoigepllichten zu b€achten.

Wolcho Folgcn könnon olnt..ten, wenn eh|c vorverl.rgllche Anzolgeplllcht
vsrbtawkd?

| , Rijckt.ltt und W.glell de. Verllcherungeschutze3

V6rl6tzen Si€ die vorv€rlraglich€ Anz€igeprlicht, können u,ir vom Vedrao zudck-
tr€ten Di6s gill nktrt, w6nn Sis nachweisen, dass \Ned€r Vorsalz noch grob€ Fah..
lässigkeil vorlGgl.

B€igrob tahrläs6ig€r V€rl€tzung d€f Anzeig€pllicht haben wir kein Rücl(trinsrocht,
w€nn wrr d€n Verirag auch bei Kennlnis dgr nichl angezeigten Ur|5tänd6, wenn
auch zu andoron B€dinguno€n, g€schlosson hän€n

lm Fell d€s Rückhns b€slehl kein VersiclErungsschul2 Erklären wir den Rüclftitt
nach Einlritt des Vorsich€rungslalles, bleiben wir dennoch zrir Lsistuno verpflich,
tel, wenn Si€ nachweis€n, dass der n|cil odgr nicht dd{ig ang€96b€ne Umstand

- w€der lür d€n Einrritt od€r die Feststellung des V€rsichsrungsfatles

- noch lür di6 Feslstellung od6r d€n Llmlang unser€r Leistungqtlicht

ursäctllich war. lJnser€ Leislungspllbhl entfälll irdoch, wenn Si€ die Anzeig€pllichl
arglistig vedelzt haben

B€i€in€m Rücklritt stehl uns cler Teil d€s Beitrags zu, welcher der bis zum WiÄ-
sarhwed€n dor Fücktritlserklärung abgelaulenen Venraosz€h entsprichl

2. Kündlgung

Können wir nichl vom Verlrag zurücklrelen, w6il Sie die vorvertragliche Anzeig6-
pllichl lediolich einfach lahrlässig od€r schuldlos verletzt hab€n, können wk d€n
Verlrag unter Einhalluno einer Fri6l von einem Monatkündigon

Uns€. Kündigung6r€cht isl ausgeschlossen, wenn wirden V€rtrag auch beiKennt,
ni6 d€r nichl angez€iglen umstlnde, wenn auch zu andor€n Bodhgungon, go-
schloss€n hält€n.

3. Vertrrg!ändorung

Könnsn wh nicht 2urücktreton oder kündigen, w€ilwirden Vertrag auch beiKonnt_

Ve16ich€rungsp€riod€ V€rlragsbostanclteil

Erhöhl sich durch die Vortragsänderung d€l Beitrag um mehr als 10 % ocbr
schli€Senwirdi6 Gelahrabsicheruno lürd€n nicht angez€id€n Umstand aus, kön'
nen Sio den V€rtrag inn€rhalb 6inos Monals nach Zugang uns€ror Mineilung übal
di€ Ve.trsg6änderung kisdos künd€6n. Aut dies€s Rechl woden wir S|e in unso_
rer Min€ilung hinwersen

a. Auaübung unlo.sr Fochb

Wir können unsore Rechte zum Rü€ftlntt, zur Kündigung odor 2ur Verlragsäncb-
rung nu
d6m Zo
g€lt€rü
Redrte
Zur B€gdndung könn€n wir nachfäglich weitere Umstäncle ang€b€n, wenn tür
digse die Fdst nach Satz 1 n|chl v€rslrichen isl.

Wi könn€n uns aul di6 Fechle zum Büd(tin, ar Kündigung od€r zur VoÜa€s'
änderung nbht b€rulen, wenn wir den n|chl ang€zeigten Gglahrumstand od€r di€
Unrichligkeil d€r Anzoioe kannten

Un6er€ Fochto zum Rückldtt, zur Kündigung und zur Verlragsänderung eriösciron
mil Ablaut von fünl Jahren nach vertragsschluss Dies gilt nichl lüt versich€rung6'
läll€, di€ vor Ablaul disser Frist eingEtreten sind Di6 Fdst belrägl zehn Jahre,
wenn Sie di€ Anz€ig€pllicht vo.sälzlich oder arglistio verletzl hab€n

5. Slollvortrotung durch olna Erdore Peßon

Lass€n Si€ sich b6iAbschlussd€s Vertrag€sdurch eine andere Person vorlreten,

lr€ter noch lhnen Vorsatz oder groö€ Fahrlässigkert zur Lasl lälll,

ETU
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Hinweis nach $ 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Aurkunlt!- und Aulklaiungaoöllogonhollsn

Aulorund der mit lhnen Oetrollenen vortraglichen Vereinbarungen können wir von
lhnen nach Eintritl des V€rsich€rungslalls verlang€n, dass Sie uns ied€ Auskuntt
eneilen, die zur Fgststollung des V€rsich€rungslalls od€r dos lJmlangs uns€ror
Leislung6pllichl odordgrlich ist (AüEkunttsobli€genheil), und Lrns die 6achg€rschle
Pdtung unserer Loislungspllicht insoweit ermöglichen, als S|e uns alle Angab€n
mach€n, di€ zur Aulklärung dgs Tatb€stand6 dienlich 6ind (Aulklärungsoblieg€n.
heit). Wir können sb€nlslls verlangen, dass Sie uns Belege zü VerlüOuno stellen,
6ow6it es lhnen zugomulel werd€n kann,

Llrtung.f..lh.lt

Machen Si€ entg€gen dor vorlraglichen V€reinbarung6n vorsätzlich koine od€r
nicht wahft€itsg€mäße AnqEben oder sl€llon Si€ uns vorsälzlich di€ vedangl€n
Belege nicht zur Verlügun€, v6dior6n s;ie lhr€n Anspruch aut die Ver6icherung6-
loislung Vorsto8€n Si€ grcb lahrlässig gposn di€s€ Obliegenherlen, v€dieren Sie
lhr6n Anspruch zwar nicht vollsulndig, aber rvir könnon uns€ro L€istung im Vor-

hältnis zur Schwero lhr6s Verschuld€ns küd6n Ein6 Kürzung ortolgt n|cht, w6nn
Sie nachweison, dass S|e dio Obheg€nheit nicht grob lahdessig verl€lzl hab6n.

Trolz Vorletzung lhrer Obliog€nheilen zur Auskrnft, zur Aulklärung oder zur B€-
schallung von Beleg€n bl€ib€n wir ,€doch insow€il zur Leiotung vorptlichtot, als
Si€ nachweb€n, da6s di6 vorsälzlicho od€r grob lah äsroe Obliegenheil6verlel-
zung w€der für di6 F6st6t6llung d6s Versicherungsfalls noch tür di6 Festslollung
oder d€n Umlang uns€r€r Leistungspflichl ursächlichwar.

VedeEen Sie die Obliegenheit zur Auskuntt, zur Autklärung od€r zur B66challung
von Bel€g€n argli6tig, w€rden wir in i€d6m Fallvon uns€r€r VeDllichlung zur L6i.
stung kei.

Hlnwola:

Wonn dat Rocht aul dlo vortr.gllche l-ebtrng nlcht lhn€n, aoftbm alnrm
Drltten zu.t ht, ld euch dl.ter zu. Alakunft, aur Autklörung und rui 8c-
lchllfung Yon BalcAgn vgrpflhhtat.
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Einmalboltrag lh.er Veßlcherung

goanlaagle Vetslchorunoadauer in Tag€n

Olo mlt lhnon vorein he lhre. Beilreg! kön'
nen Sls dem lhn€n bzw. Vcaalcho.unot-
tchdn ontn€hmen.

Dlc Eratattur{ zurüclzuza
30 T.O. n*h Zugano d63
vor dem Enda daa Wldaru
omplangano Lolstungon zurüdqugewähren und gozogang Nuhlng.n (t. 8.
ZIn!€n) herruatugrbon slnd.

Informationen gemäß $ 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (WG-lnfoV) - Persönliche D&O

1. Blllkoträg€r
R+V Allg€ft61n€ Voraichorung AG,
Ballf oiaonDlalz 1. 65189 Wi$baden
vorlrgleh durch don Vorstand,
Voratend.voralEondgr: Dr. l{oöerl Rolllngo.
Handelsrogiet€r Nr. HRB 2188 Amlsgericht Wiesbad€n,
UmsatzsteuerlD-Nr. DE 81 1 198334
Di6 R+V Allgemeine Versicherung AG betreibr alle Zw6ig6 der Schadens-, Unfall'
und Rückversich€rung sowie die V€rditllung von Versicherungen aller An

Aulsrchtsb€M.cle ist die Bundesanslall für Finanzdienstleistungsaulsicht, crau-
rheindorfer Slr- 108,53117 Bonn

2. Woaentliche ll6rkm6l. do. Versicherung

Die wesentlichen Merkma,e der von lhnen b€anlragen Versicherung €nlnehmen
Si€ bino diesem Anlrag bzw. Versicherungsschein, d€n V€rsicherungsb€din.
gungen sowie diesen Verbraucherinlormalionen sowi€ d€m Produktin{ormations-
blan.

Für das Versic*Erungsverhidtnis gelten die:

- Allgem€inen V€ßichorungsbedrngungen ftlr die Vermögensschaden-Haftpllcht-
vergcherung von Unlernehmensle em und Leilend€n Ang€st6lllen - P6asönlch6
D&O {ULLA-PS).

Hinwois: D|€ in di€sen Informalionen nachlolg€nd genannlan Eeslirnmung€n in All-
g€m€inen Versicierungsb€dingungon beziehen sich aul alle oben aulgotührten
B€dingung€n, sot€m nichl ausdrücklich etwas and€.€s bestimmt |st.

Angaben üb€r Arl, Umtang, Falligkeit und Erfüllung d€| Leisrung d6s VsGich€r€rs
entnehmen Sie den Allgemoinen Versicherungsbedingungen sowio dom Vorsich€-
rungsve.tragsges€tz (S$ 14,86, 106 WG)

3. Verulcherungs3umme u nd Jahre!hächstlel3tu ng

Die Versicherungssumme stellt die Höchsll€islung cles Versicherers In j€d6m 6in-
zelnen Versicherungsfall dari dre Gesamtleistung d€s Versicherers tür alle Versi-
cherungslälle ernes Versicherungsjahras entspricht der vereinbarten V6rstch€-
rungssumme, vgl Ziltor 4.4.3 ULLA.PS

4. B€itrrg, Soitragarahlung und sonatigo Kost n

Die Höhe d6s Versicherungsb€itrags (einschl der derzeit geltendon Vorsiche-
rungssleuer und sonsliger Preisb€slandteil€) entnohmen Sie bilt€ dem Antrag
bzw. d€m Versiche.ungsschein.

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erfüllung sowie dis Zahlungsweise der Veßi,
cherungsbeilräge entnehmen Sie bitle lhrem Anlrag bzw d€m Versichorungs-
schein lind dem Versicherungsvertragsgeselz,5$ 33 tl WG-

lm Falle einer Beitragsanmahnung b€i Zahlungsverzug könn€n l\rahngsbühren
von der2eil bis zu 15 EUR anlallen /enlstehen

5. Zustrndekommen do6 Vortraos

Vor Abgabe lhres Antrages erhalten Sie mil diesen Veörauchednlord€tionon di€
Allgemeinen und Besonderen Versicherungsb€dingungen und gegebenenlalls
Sonslqe vertragsrelevante Inlorrnalionen

Oie Aulnahme lhres Antrags stellt lhr Angebot zum Abschluss einos Vorsiche-
rungsvorlragos dar D€n Versich€rungsschein (Polic€) 6öalt6n Sb p€r Post Mit

Zugang d€r Police rsl cler Verscherungsve.lrag geschlossen, solern Si€ nichl rhr
Widsrrulsrscht {sieh€ unt€n Zifler 6l ausüben.

können Sie dies d6m Anlrag entnehm€n

6. Wdo..ulabelehrung

Wde.ruf.recht

Oor Wldorruf ld a, rlchton an: R+V Allgemeino Veßichoruno AG, Raitlal!9o-
pl.lz 1, 65189 Wlerb.den.

Bol olnom Wl(brruf pe. Teblar ld dgr Wido.rul an lolgend€ Frtnumnor al
rlchten:0611 5912408.

Bsl oln m Wld€rrut Dor E-$tll llt dl€.€. .n folg€nda E-l|.al_Adr€$o tu ]lch'
ton: ruv@ruv.dc.

Wlde.rulafol!6n

lm F6llo olngr wiakgamen Widorruls en(bt lhr Veßlcherunga3chuE und wlr
ersietlen lhn€n den aul dl€ Zelt nach Zugang d,ei Vn(b.ruls ontlallondsn An_
t€il dar Beiträg€, wenn Slo tugoatimml haben, daaa cbr Vo€lchonrma&huE
vo. dem Endo d,rr Wlderrufllrirt b€glnnt-

Don Teil dos B€ltrags, dsr eul dle Zolt bl3 zum Zug.ng do3 wlderrula endüllt,
dal.l.n wlr In dl$6m Fall einbehalten; d.bei hand.lr es .ich tü.lodon T.g, .h
dem Vsrrlch€rungaachutz bestanden hat, um elnen Bgltreg von:
- 1/360 d.! iährlichen Belt]8go
- 1/1eO de. halbJährllchen Beit.ag3
- 1/00 de! vlorlollährllch€n Bolr.gr

|t169a
beltrages können Sie d6n Botrag, don wl. ?ü.j€don
n dgm VerslcherungaachuE bellandon hat, anhond

tolgondor Foamel €rrechnsn i

o
8o

(o
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oaaorda.a ltnwaLar

lhr wldarrularlcht aalLcht, wnn dat vantag aul lh..n rtadtüd(llchan
W||nrch ao{ohl yon lhmn !L.uch von un. r,ollrLrülg crrullt ltt, bovor SL
hr Wktarr|rLr|cht .utg.lbr h.!.n,

7. L.uttdlda. V. rrlp.
Di6 Laulz6rl (|e6 Vertraos €nti€hm6n Si€ bitle dem Anfao bzw. dom Vgr6iche
rune664fFin 6owi€ dan AllCpmoinen 7.) und
(bn V.dengsrunosb€€timmuno€n des 1 1 VVG.

8. Kondlguh$r.cht

Die Bo8tlmmung6n zu lhren Kündigung6rocllen entn€hmon Si€ bitte dem V6rcl-
ch6rum.venrag6g66€tz, gg t I, 25, 29, 40, 111 WG.

e. Anymdbaraa Racht, Va.l agaapna,he

Auf den Veßich€rungsvorüao flnd€t au6schlio8lidr d€5 Reclü (b. Bundost€publik
Doutscihrd Anwenduno, Wl. 4.15. ULLA-PS.

Dio V€.Fa@b€dinOuno€fr und dis Voaabinlormalion€n w€rdon au6schli€Bllch In
&ut6ch€r Spradlg mibgtoilt. Db Kornrnunikalion vrird au6€.hliaBli.h in daubch€r
Sp.6dro C€läM.
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10. ArSarlF.lchdlch. Aachu.nte.blb
g€i goschwerd€n köMen Si€ das au8erg6ndüictF Bd€attvrsd€- und ReaitGbo.
h€fl6varlahren b6i dem Veroin Vdsi$€rung6omhJdsrEnn s.V. In Anspruch netF
n|en. Die An€chrill lautet: Postlach 080632, 10006 B€din. Das Verlshr€n i8t tor
Sio koslor rei. Entsd€idung€n d€6 Ombudsft€nns bis zum gagd ord€w€rt yon
10.000 EUR 6ind lilr urß bindend.

Unabhänoio 'Jon der hnspruchnahmg sinsr a!ß€€orichtlicfi€n Beschr{€rd€st€ll€
b66t€hl lür Slo weibüln di€ M(€lichkoh d6n Redlt6yreo zu boadrelton.

1 I . Eaachwalde b.l d.r Aulalchtabohönta

Si6 könnan Eich mh eher B€sctw€rde auch an di€ Bunde6an6toJt tor Finanz-
di€netleistunCsa|Jlelchl w€ndon. Di€ Anschrin brt€t: craurhoindort€r Straß€ 10E,
19117 Bonn.

ill
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Schlusserklärung

Einwilllgungsklaus€l n.ch dom Bundo!d.i.n$huEgesetz (BDSG)

a. zur Bqrnsllung dra Rlalko. lowb 4r. Ab c*lung do. Rüd(v.Eicherung
!n dle Rückveraicheaea und

b. zur Bourtoilung do3 Rlalkoa lowb arr Abwld(luno von Anlprüchen en an-
do.o Vorrichoror un(Uo<br an den C{armtveöand d€a Deutach€n Voralche-

2 tandon, da$ dle Verslg rllchorcrh, zu donon I
h habe, dle zur B.u.tall
n ng (ba VortrEga arlo
und iibe.mitlelt bgkomnran.

chorungEangologonh€h.n dbnt

4. Ohne Einf,u$ eul don Vonr69 u.ld l€derrelt wldorrubar wllliF tch welt r
eln, dgt! abr/dle Vo]mlttler mdm .llgohrolnoo Anl.ags-, Ve.t .€.- und L.l-
atun€rdelen daJübor hlnaur lür dle Baaetung uhd Botreuung auch In aon-
ltlgan Flnanzdlonltl.lrtüngen nutran dartldilrlen.

5, lch kann der Veaajb€llung od€r NuEung anoiner p€ßonenbgzogonan Dllan
l0r Zwocko dor Worbung oder der llarkt und ll€inungstoßchuno Jo(brrelt
mh Wlüung für dle Zukunft wldaoprachon.

6. Schlle0llch €rkldae lch, d!r. mk dlo ögllchkeitan gegeb.n wurdc, von
dom bolgpftlgton t 6*blatt zur Dabnvorarb€llung K.nntnis zu mhntgn.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raitfeisenplatz 1

65'189 Wiesbaden
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Auszug aus der Insolvenzordnung

5 16, Eröftnungrgrund Die Eröl{nung des Insolvenzverlahr€ns setzl voraus, da6s
ein Eröfinungsorund gegpb€n i6t.

5 l7 Z.hlungEunldhigkolt (1) Allg€moinor Eröltnungsgrund isl di€ Zahlungsunlä_
higken-
(2) Der Schuldner isl zahlungsunlähig, $renn €r nicht in der Lage lst, die fällig€n
Zahluno6ptlichlen zu €riülbn. ZahlungsunlähiOkeil 6t n d€r Regel anzun€hm€n,
w6nn d€r Schuldner serne Zahlunoen einggslellt hat.

9 18 Drohends zahlungaur ähigkclr (1) B€anlrad d€r Schuldn€r die ErÖflnung
des Insolvenzverlahrena, so rsl auch die droh€nd€ Zahlungsunlähioken Erölt'
nrJngsgruno.
(2) Dd Schuldrbrdroht zahlunqFunlähig 2u we.don, wenn er voraussichllich nicht
in d€r Lage sein wird, die b€slehend€n ZahlungsPllichten im ZeiFunkl d€r Fä-
ligkoil zu €rfullen
(3) Wkd b6i enerjuristischen €chtsp.Gön-
lichkeit d6r Anlrag nichl von a all6n p€ßön-
lich haft6nd6n Gesellschalter Absatz 1 nur
anzuw€nden, wenn d€r oder die Antagsteller zur Vertretung der pristischen PgF
son oder d6r G€sellschaft b€r€chligr sind

5 19 Üb€Echuldung (1) B€ieiner juristischen Person ist auch di€ Ubotschuldung
E röllnungsgrund
(2) Überschuldung hegl vor. wenn das V€mögen des Schuldn€rs di€ bosls'
h€nden V€örndlichkeiten nichl mehr dec*1, e6 6€r d€nn, d|e Forttühtung dos lJn-
ternghrh€ns ist den lJmstäftbn nach überwiggend wahrsch€inlici Ford€rungon
aul Rückgewähr \rcn Ges€llschallerdad€hen ode{ aus Rochlshandlungen, die
ein€m solchen Dadehen wirtschatlli$ entspr€cfien, lür di€ gemäß S 39 Abs. 2 zrvn
schon Gläubigcr und Schuldnor cbr Nachrang rm Insolvenzvertahren h|nter d€n S
39 Abs. 1 Nr I bß 5 bezeEhnoten Ford€rungon vorernbarl urord€n i6t, sind nrchl
b€idsn V€öindlichk€ilen nach Salz 1 zu b€rücksichligen.
(3) lst b€i €in€l Gessllschatl ohne R€chlspersönlichkeit kein persönlich haltond€.
Ges€llschaller eine nalürliche Psrson. so g€lten die Absätze 1 und 2 entspr€'
ch€nd. Dies gilt nicht, wenn zu den p€rEönlich haltenden Gesellschafi€rn €in€ an_
dere Gesellschatt g€kirl, bsi der €in persönlich hallondor G€s€llschafld eino na-
lürliche P€rson ist-

ElZ
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3. Zellllch€r Umtang des VerslcherungaechuEes

3.1. Vorwärb- und Rüc*särtavordcharung

3 1 1. Or€ Vomänsversich€rung umlasst die Folgen ell6r vom B€ginn des V€rsi.
cherungsschulzos ab (4.3.4.) bi6 zum Ablaul des Venrag€s vorkommenden V6r-
stöß6.

3.1.2 Dio Rückwärtsversichorung bi6l6l Versicherunosschutz für Verslöß€ in de.
V€rgang6nh€1, welch€ dem Versich€rungsnehm€r b|s zur Abgabe sginer Vgr.
trags€*lärung nichl bekannt war6n Die Rückwän6v€rsich€rung erstreckt sich -
solern nichl anders vereinbart - nicht aul Mandato, di6 b6iAbgabo der Verlrags€r-
klärung b€reit6 beendet waren, Oie V€rsicherungssumm€ d€r erst€n V€rsiclF-
rungsp€riodo stellt 2ugleich den Höchstb€trag lür alle in den Zefiaum d6r Rück-
wärlsvorsicheruno und d€r erslen V€rsichorungs[€riod€ lallsnden Pilichtver6tö8e
dar, sofern nicht ausdrücklich €lwas and€res voreinban ist (siehe Vers|cherun0s-
sch6in)

Als b€kannter Verstoß gilt €in Vo*ommnis, wonn dios€s vom Versrcherungs-
n€hmer als l€hlerhall e.iGnnt oder ihm g€€6nüb€r als lohldfiafi b€ze|chn€l wor-
cbn ist

3I. Varrto8 durch Un3arlaaasn

Wird €in Schad€n durch lahrlässige Unterlassuno ven ßacht, gilt im Zw6il6l d€r
Vorstoß als an dem Tag begangen, an w6lch6m die v6ßähte Handlung späte-
sl6ns hätle voroenomm€n w€rdon mü6s6n, um d6n Einfifi des Schaden6 abzu.

3.3. Nachmoldetrl!l

Hinsichtlich d€r Erhebung von Schadon€$alzanspdchen mch B€endigung des
Vsrsich€rungsv€.tragEs g6h6n k€in€ zeithchen Beschränkung€n. Soweit k€in€
andefteitigE Vereinbarung O6trofl6n wird, baslehl demnach lür in den versi.
cherl€n Zoitraum lallenda Pnichlv6rletzungen Versicheru.Esschulz unabhängb
davon, wann der da6us resultierendo Schadenersatranspruch erhob€n wrd (un-
b€gr€nzte Nachmeldefrist) Di€s gilt auch im Fall6 ornes Wechs€ls d€s v€rEiche-
rers (UnvedallbaiGit der Nachmeldelrist). Di€ VorptlichturE, Inansprucinahmgn
unvezüOlich anzuzeigen, bleibl hiervon uöerührl

3.4. glolnn de! V.ßlcherunga.chuEoa

Dsr Vsrsich€rungsschuts beginnl zu dem im V€rsicherungsschein angegebenon
Zeilpunkl, wenn der Veßicheaungsnehmor don €rsten oder €inmaliggn Beilrag
r€chlzoilio ifi Sinno von Zitf€r A 1 0 1 zahlt

lst die Zahlung dos Jahrosb€itrages in Ralsn vereinbart, gilt als ersler B€itrag nur
die ercle Rale d€5 erst€n Jahrosb€itrag€s.

3.5. Vo.t.egadeuer

D6r Verlrag isl zunächsl ftlr die in d6m V€rsich€rung6schom le6loes€täe Zen ab-
geschlicss€n,

BelräOl dio Vorlragshuk€it m|ndestens ein Jahr, so bewirkl die Unt€rlassunO
r€chlswitlGan€r KündEung (A 3 6.) eine Vgrläng€rung de6 Vertragps um iew6il6
ein Jahr

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpllichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS ' AusgBb€ Januar 2012

A. Allgemeiner Teil

1. Gegenslsnd der Versicherung

D€r Versich€rer gswähd dem V€rsicherungsnehmer V€rsichsrungsschulz lür den
Fall, dasE gr wegen eines in seiner Funklion gemäß Zifier 1 1. b€gang€nen Ver-
Eloß€s aulgrund gesetzlicher Hattpllichh€stimmungen lür ein€n Vermögensscha-
d€n von €inom anderen aul Schadensersatz in Anspruch genommen wrrd.

Vsrsicherungsschutz besleht lür die dem Versichor€r angezeiglen und im Versi'
cherungs6chsin und seinen Nachträgen b€z€ichnet€n Mandat€

1.1. V.rllcherlo TÖtlgkeat

V€rsich€rungsschutz b€st€ht lür Tätigk€iten des Vercichorungsnehmers in sein€r
Funktion als Mitghod €ines geschäftstührenden Orgäns (Vorsland, Geschältstüh-
ror €lc ) od€r 6ines Konlrollorgans (Aulsichlsrat, B€irat, Verwallungsral etc.) unler
Einschluss der Täligkeit als Liquidator und Abwickld aul)orhalb eines Insolv€nz-

V€ßrchert ist auch die Tätigkeit als Interimsmanager - soweil der Versicherungs.
n€hmer als organmrtghed beslellt ist - ebenso al6 G€neralbevollmächtigter, Proku-
rist, Ieitend€r Angestellt€r, sowie als Compliance-Beauhraglor bzw besond€rer
vorn Ges€tzgeb€r oder durch Industrioslandards vo.ges€hensr Boaullragt€t zur
Sich€rstelluno der Comptiance, z B als Gleichslellung6., Aö€itsschutz-, Sicher-
heits-, Datonschulz-, oder Geldwäsch€beautlragter.

Werden Eheganen oder Eö€n od€r g€s€tzliche Vertretot des Versicherungsneh-
mers lür dessen Plllchtvedetzungen in Anspruch g€nommon, so erstreckt sich d€r
Versich€rungsschutz auch aul dies€ Schadenersatzansprüche

1 2. Voralchorl. Schäd.n

'1.2 l. Vemögonsschäden sind solche Schäd€n, dß wed€r Person€nschäden
(Tötung, VorleEung des Köpers oder Schädigung der Cresundheit von Men-
6ahen) noch Sachsch:id€n (Beschadigung, Vetd6ö€n, V€michturE oder Ab-
handenkomrnen von Sachen) snd noch sich aus solchen Schäden herleilen-

Versich€n sind auch ScMdon. di6 aus

- einem Person6n- oder Sact6chad€n lolgen, dis PllichN€detzung des Versiche-
rungsnehmers jgdoch nicht tür dios€n Person€n- odor Sachschaden, sondern
ausschließlich lür den damit m Zusammenhang slehonden Vermögensschaden
ursächlich war:

- P€r6onen- und Sachschäd€n Driler lolgen, es 6ich isdoch nicht um doren Er-
salz, sond€rn um den dem V€rsicherungsn€hmd daraus entsl€hend€n eigenen
Schaden handell

1 22 In Erw€itorung hierÄr sind auch p6ychischo Bo€inlrächtrgungen milversi-
chert, soweit di6s€ im Zusamm€nhang mil dem Allgomeinen Gleichbehandlungs-
g€seu (AGG) bzw vergl€ichbarer ausländisch€r R€chlsvoßchtiflen slehen

2, Versicherungstall

Versich€rungslall im Sinnedies€s Verlra€ps isld€r Verstoß, d€r HaflpllichEnsprü'
ch6 eines D tlen g€genüber d€m V€rsicherungsnehmer zur Folg€ hab€n könnte
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3.6. Vanragaauttrabung, Kündigung

3.6 | Der Vsrt6g kann durch einseitige Eftläning (Kündigum) zu dem verein'
barton V€rlraosend€ aulgehoben werden. Di€ Eddärung |st sCl€st€ns dr€i Mo-
nal6 vor Ablaul d€E Verlrag€s g€genüb€r clem V€nragsparln€r abzug€b€n

3,6,2- B€i einer V€nragsdauer von mehr als drei Jahr€n kann cl€r V€rtrag 6chon
zum Ablaul d€s dritlon od€r j€dos daraul lolgenden Jahres g€kündigt wordon.

3.6.3 DaE Versichgrungsverhällnis kann lerner nach Erntitt eine6 Versichsrung6-
talles (A 2.) g€kündigt werden, wenn der Versicherer eine Zahlung O€leistel oder
die L€islung d6r lälligon Entsch:rdigung zu Unrecht verweigert hat od€r der Haft-
pllichtanspruch rechtshängig geworden ist.

Das Recht zur Kündigung im Veßichorungslall erlischt, wenn es nicht spät€stens
einen Monal, nachdem d|e Zahlung geleistet, der Rechtsstroil durch Klagedcl-
nahme, Ane*€nntnis oder Veroloich b€ig€legt oder das Urteil recht6krällig g€wor-
den i8l, €u6€€übt wird.

DBt V en, ob 6r mit sofonioer Wirkung oder zum
Schl'J riode kündEt. Oio Kündigung des Ver6i.
ch€re

364 Die Kündigung muss schriltlrch erHan werden; sie soll durch 6tng6schrie-
b€nen Bri€f erlolo€n. MaBgeblicher Zeitpunkl ist der Zugang der Eruärung bei
dem Verlragspanner.

3.6.5 Dor Ve6ich€rer verzichtel im LeisturEstall aul s€in KündigunOsrechl.

4. Sachlicher Umt8ng des VersicherungsschuE€g

4.1 . Leirtungan dar Vdaacho.ert

D€r V6rsich6rer übGmimml n€ben der Prüfung der HafFllichtlraoo

- di€ Kostgn lOr di€ g€nchük$€ und au8ergorichtlich€ Ablrehr unb€gründ€rer
Schaden€r6aEanspruche

uno

- die Froist€llung von b€rechtiglen SchadenersaEverptlichtung€n

B€rechligt sind Schadenersatzvepllichtungen dann, w€nn d€r V€rsicherungs-
n€hmer aulgrund G€s€tres, rocätskräfiigen Udeils, Anerkennlniss€s ocl€r V6r-
gloiches zur EntscMdigung verpllichtet und der Versich€rer hierdurch g€bund€n
t6t

Hieöei gilt folgendes: I t
d€r V€rsicherer die uml
che des Versicherungs
gleichsansprilch€ €em-
Der Versicherer behält sich vor, diese Ansprüche durchzus€tzen Anerkonnlnisso
und V€rgleich€, di€ vom Versichorungsnehmer ohne Zustimmung d6s Vorsiche-
rers abgegeb€n oder goschlossen worden sind, binden den Versich€rer nuf, so-
weild6rAnspruch auch ohne Anerkenntnis od6r Vorglsich b€standgn hätte

lsl di6 Schadonorsatzverpllichtuno des Versicherungsnohmers m bindend€r Wir.
kung für den Versich€re. l€stgsstelh, har der Versicherer d€n Versicherungs-
nehmer binnen zweiWochen von dem Sctaden€rsalzanspruch fteizuslell€n

42. Sorion.cMdon

Ein€ oinmalig€ L€islung der Versicäerungssumme komml nur in Fraoe

421. bezüglich eines aus fir€hre.en Verstößen lli€ß€nd€n €inh€itlichen Scha-

4 2.2. b€züolich sämllich€r Folgen eines Verstoges- Dabei gilt mehrlach€s aul gl€i,
cher o(br ol€icharlig€r Fehlerquelb b€ruhendes Tun od€r Unterlass€n als 6hhoit-
lich€r Verstoß, wenn die belreflenden Anoelegenheilon miteinand€r in rechllichem
odgr wirlschaftlich€m Zusammenhang stehen-
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a.3. Vc.llchsrung$umma und Jahrclhächst rl.Eblttllng

slun Versi-
an€ ag lür
und gelre_

ten6n Versicherungslälle zusammen

4.4. S€lb.tboi6lllguhg

keinen Selbstbehalt zu tragen.

4.5. Lolatung bel rurlaindllchoh Flalken

Oi6 L6istung€n d€s Versicherers €rlolgen in Euro (EUR)

werden ausländische Risiken milversichert, gilt di6 VeQtlichlung des velscl€.ors
als nit dem Ze&unkt €rtüllt, in d€m der Betrag bei einem inländischen Goldinstilul
ano€wieaen i6l

Sow€it d€r Zah cler Europäbchen Währungs'
union ar€6hör€ es Vershh€rers mit delh Zeit'
punkt sls edülll, der Europäsch€n währung6-
union O€legen€n G€ldinstjtut angewies€n ist

5. fr licher Cieltungsbereich

Die Versich€runo gilt . sowcit r€chtlich zulässi€ - wellweit mit Au6nahtno von An-
gprüct|en,

- dG vor dem Gori(fit eines Land€s gpllond gernacht werden, in wolch€m Common
Law Oih;

- infolgd d6r V€d€tzun€ des Fechtes eines Landes, in wdchem Common Law gill;

- in Zus€mm€nhang mit erner in einem Common_Law-Land volggnomm6non Tätig-
keil.

Als Common-La\ü-Uind€r im Sinn€ dieser Bestimmung g6ll6n abschli€ß€rd. dio
Voroinigt€n Staaten von Ame{ika, Kanada, Australi€n, Honokono, Indi€n, Jamajka,
Malaysia, N6u66eland, Sing€pur und Südatrjka

6. AuEschlalsse

T, äT
s€nI-

lich€ PllichNedetzung durch d€n versicherung6nehmer-

Wird der Schsd€n durch €in€ drrekt vorsätzliche Ptlichtvod€tzuno g€gen aul LJn-

n6hm6ns zu han(bln

Sol€m die vorsälzlicho Schadenverursachung oder wiss€ntlich€ PliichN€tlelzung
6tr6iti
unt6r
nacht

brachton L6isturE6n zurücJeuerslatlon-

@
(\|

8
I
oFN

Genossenschaftliche FinanzGruDoe
Volksbanken Raif feisenbankenElZ
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7. Andglwitigs Vorsichsrungen, llehrtachversicherungen

B€6t€ht lür 6in€n unler di€s€m Versich€rungsvertrag g€ltend gemachten Schad€n
auch unt6r €in€m and€ren Versici€rungsvertaag Veßichorungsschulz, so ist d€r
V€rsich€rungsn€hm€r verpll|chtet, den Schaden zunäcfEl unler dem andsftei-
tig6n Vorsrcherun0sv€rlrag gpltend 2u machen

Die LeisturEspllicht des V6rsicf|€rers unter diesem Verlrag b€steht nur, wenn und
insoweil der and€rw€ilige Vgrs|ch€ror n|cht leistol

Vorsicherungs6chulz besßhl in Ergänzung zu d€. L€islung des anderen Ver6i-
cherers, soweit det Versichorungsschulz unter diesem Verlrag weiter isl als unter
d€m ander€n einschlägigon Versicherungsv€rlrag (Kondilionsdiller€nzdocking),
andeM€itig Vorsich€rungsschuE durch Zahlung v€öraucht ist (Summenau6-
echöplungsdeci(ung) od6r sowoil über den anderen Vertrag kein V€rsicherungs-
6chutz mohr bosloht.

Kommt es zu oin€r Leiotung aus dies€m Versicherungsvortrag, woitd€r Versich€-
rer cl€s and6ru6itig6n V€rsicherungsvonrages seine Leislungspflicht gegpnüb€r
d€m Versich€rungsn€hmer b€streitet, so ist di€s€r voDllichlel, diese Velsich€-
rungsvenräg€ olten zu leg€n und etwaige AnsprüclE aus dem and€ft€itigen ver
schorur€sv€rtrag aul Wsisung des Vg|sbl|€reß durchzusetzen od€r an ihn ab-
zulret€n

Solom d6r VorsicherunOsnehmgr das durch dEsen V€rsicheningsvedrag versi-
cherto Ri6iko äuch andeftoitig vorsich€n (Doppelversicherung, Ans.lrlussversF
ch€run!), ist di6s dgm Vorsch€r€r unt€r Angabe d€s Versichorors und cr6r V€rsi-
cherurEssumm6 unv€rzüOlich anzuzeigon

8. Ubortragung dsr Vorsichorungsanspdche

Oie Versicherungsansprüch€ können vor ihrer endgültigen Feslslellung ohne aus.
drückliche Zustimmung d€s V€Gich€rers nichl, auch nicht l€ilwers€. aul Oritl€
übortraipn werdon-

Solem nicht abweich€nd voroinbafl, bleibl die Abtretung an den Oeschädiqlen Dd.
ten zulässig

9. Bückgrill3aßprüch€, Verzichtswid(ung

9.1 Rückgrillsansprüch€ de6 Vorcich€rungsn€hmers sowie dessen Ansprüche
aul Kostenersalz, aut Rücloab€ hinterlegter und aul Rückerstanüng b€zahlter Be.
lräg€ sowie aul Abtrotung gsm I 255 BGB gehen in Höhe der vom Versicherer
Oelei6telen Zahlung ohn€ woiteres aufdiesen über- Der V€rsichoror kann die Aus-
stolluno 6iner d6n Ford€rtinosüb€.gang nachweisenden Urkunde verlangen.

12. Hat €in Versicherungsnehmor auf einen Anspruch gemäß Zilter A.9.1 oder
ein zu d6ss6n Sich€run€ dien€nd€6 Recht v€r2ichtel, bleibl der Versichorer di€-
s6m g€gendber nur insowoit vorptlichtet, als der Versicherunosnehmer nachweisl,
da6s die Verlolgung org€bnislos gobliob€n wär€

10. Boitragszahlung

D€r in Rochnung oestellte Beitrao enthäl di€ Vetsich€rungsstouer, di€ d€r Vorsi-
ct|€rungsnohmd in d€rFwerls vom Ges€lz b€stjmmlen Höho zu €nlnchlon hal-

10.1. Cr.r- od.. Elnm.lbcltrag, zahlunerverzug

l0 1 1 D€r erste oder oinmalige B€itrag isl unvezüglich nach ZugarE d€s Veßi-
ctt€rungEsch€in€s fällig, nichl ab€r yor d€m im Vsrsich€rungssch€in ausg€wi€-
s€nsn VerEir*€run€6b€€inn

r0.1 2. Zahlt d€r V€r6ich€runosnehmer d€n erslen od€r einmalig€n B€ilrag nicht
r€chEeilig, isld€r Vorsidrerd von der Verplliatrlung zur Loislung ir6i, os s€idonn,
der Verdcherungsnehmer w€isl nach, cla6s er di€ Nichtzahlung nicht zu verttelon
hal

l0 1 3 Zahll d6r V€cich€rungsn€hmor den €rsten odor einmalig€n B€itrag nichl
r€chtz6il|o, kann dd V€rsich€ror sahriftlich vom Verlrag zurüc*lr€l€n, solange cl6f
B€itrao nichl gpzahlt ist, es 6ei cl€nn. der Versicherungsnehmer weisl nach, dass
€r die N|chtzahlung nicht zu venrelen hat
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10.2. Folgobollrrg, Z.hlung.vofiarg

l0 2 1 Oie Folgeboiträge sind, soweit nicht 6twas and€res b€stimmt ist, sm Mo-
nats€rsten d€s yer€nbarten Eeitragszeilraums lällq

Dl€ Zahlung gilt als rechlzeilig, wenn sie zu c|€m im Versicherungssch€in oder in
d9r Beiraggrgchnung angegebenen ZsiFunkl erlolgl

l0 2.2 Wird C|€r Folgeb6ilrag nichl rechtseitig gezahlt, g6rät d€r Veßicherungs.
n€hmer ohne Mahnung in Verzug, €s sei denn, dass €r d|6 v€rspätgto Zahlüng
nicht zu v€rlr€ton hal.

Oer Versich€rer isl b€r€chtigl, ErsäE d6s ihm durch den Verzug enlslandenon
Schadens zu v€rlangen.

10.2 3. D6r Versich6r6r wird den Versicherungsnehmer in Toxtlom zur Zahlung
autlordam und eino Zahlungslrisl von mindeslens zw6| Woch€n selzgn-

lst d6r Vefsicherungsnehmer nach Ablaul dieser Zahlungsirist noch mit d6r Zah-
lüng in V€r2ug, beslehl äb dies€m Zeibunkt bis zur Zahluno ksin V€rsich6rung6-
schutz, wenn er mil der Zahlungsaullorderung darauf hing€wies€n wurd6.

10.2 4 lsl d€r Versiche|LirEsnohmsr nach Ablaul d€r Zahlun€strist mch mit der
Zahlung in Verzug, kann dd Vdrsich€rer d€n Verlrag ohne Einhaltung ein€r Kün-
digungsliist |n Schrlltlorm kündig€n, wenn er den Veßich€rungsnohn€r mit d6r
Zahlungsaullordorung nach Zitter A.'10.2.3 daraul hrngewieseo hat.

Hal de. Versich€rer gekündigt und zahll der Versicherungsn€hmer danech inn6r-
halb eines Monals den ang€rnahnten Betrag, b€steht der Verlrag lo.t Fü. V€rsi.
cherung6läle, die zwischen dem Zugtsng und der Zahlung eing€lreten sind, b+
6lehl Fcloch l€in Versicherungsschulz.

10 2 5 Boi Teilzahlung des Jahresboirrag€s w€rden die rbch aussteh€nden Ralen
des Jahresb€ilrag€s solort lälig, wenn der VersictErungsnehmer mit dd Zahlung
sin€r Rate in Verzug g€rät Femer kann der Vorsich€rer lür die Zukunft lährliche
B€itragszahlung v€dangen

10.3. Rechtteltlgkelt bel lr3tlch.iftverfahren

10 3 l. lsl die Einziehung des Beitr4s von 6in€m Konto vereinbart, Oilt di€ Zah-
lung els r€chtzoitig, wenn de. Beitrag zu dem im Versich€rungEschein od6l d€r
B€itragstechnung angegebenen Fälligkeitslag €ingezogen werd€n kann und d€r
V€rsicherungsn€hmer 6in6r b€r€€htigten Einziehung nicht wid€rcprichl.

10 3 2 Konnle der fällige Bojtrag ohne
vom Versich€rer nichl eingezogen werd
zeitig, wonn sio unverzüglich nach ein€.
derung cles Veßicherers erlolgt

10 3 3. Kann der tällige B€it.ag nicht eingezogen w6rd€n, weild€r Versicherung6.
n€hm6r di€ Einzugse.mächtigung widerrulen hat, od€r hat der Vorsichonings-
n€hm6r aus and6r6n Grilnden zu vertreten, dass der Beilrag wi€delholt nichl 6in-
gezog€n werd€n kann, isl der Versicher€r b€rechligl, küntlig Zahlung auß€_rhalb
des Laslschriflvorlahrens z|l vo angen. Der Ve.sicherungsnehmer ist zur Ub€r-
mitllung d€s Beilrag€s erst velptlachtet, w€nn er vom Versich€rer in Tex(orm hi€r.
zu äulgelord€rl worden isl.

10.4. Bellr.g bei vor:eitlgsr Vonragsb€cndlgung

10 4 I lm Fall der ge€ndigun€ d€s Vgrsich€rungsveöähisses vor 
^blauf 

d€r
Vers|ch€run€sp€flode slehl defi Ve6icherer tür di€se Versicherungspariod€ nur
d€rjenig€ Teil des Beüags zu, dor clsm Zeitraum entspricht, in dem Versiche
runggschrrlz b€standen hal.

D|esgill sinng€mäß lür (bn Fallde6 Wid€nuts.

l0 4 2 Wird das Verscierungsverhältnis durch Rückrrn w6g6n Verl€lzung vor-
v€draglich€r AnzoigEpllici|len oder durch Anlechtung des V€rsich€rers we96n
arolistiger Täuschung beendet, stehl d€m Versich€rer d€r B€itrag bis zum Wift-
samword€n dor Rücklritls- oder Ant€chtungserkLifüng zu

ill
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10.4.3. Tritl der Versich€ref w6€6n Nichtzahlung des Erst- bzw Einmalb€itrags
zurilc{, kann or 6ine ang€mossone Goschätlsg€blhr verlangen.

1 0.5, EelFrgsregullorung

Dff I oiner Aullorderung des Vsr.
s|ch nung auJgedrud{en Hinweis
erlo w€lche Änd€rung in d€m ver-
srcn itragsbom€ssung g€machlen
Angab€n eing€rrelen isl.

Dies€ Anzoig6 isl innerhalb ein€6 Monats nacn Erhalt der Autforderuno zu ma.

Auf Auflorderung des Ver$ch€rors sind die Anoab€n durch di6 Gos.hänsbüctlor
od€r sonslig€ 86169€ nachzuw6i6€n

unlodässurEen od6r unrichlige Angab€n zum Nachteile cles Verscherers berech-
lig€n diesen, unbeschadet weilergoh€nder Rechte, eine Vertragsslrate |n drei
lach€r Höhe des l€slgestelll€n Boitragsunt€rschieds vom Vorsich€rungsn€hmor
zu erh€ben, sof€rn l€tzloror nichl beweist, dass dio Untorlassungen oder unrich.
tigen Angaben ohne ein von ihm zu verlrolendes Vorschulden g€macht worden
srno.

1 0.6. Beltrag!1e.l..'€Eung

Auf Grund cles Vedängerungs-/ R€gulierungsiragebogens oder sonsligor Foslstol-
lung€n wird der B€itrag lür das kommend€ V€rsich€rungsiahr lestgos€ta Di6s
gih auch in Ans€hung n€u hinzu kommend€r Mandato (A.11.4).

B€im Fordall eines Risikos (ein€s Mandates, si6h6 VorsiclErungsschgm) wird d€r
etwaige Mndeö€ilrag vom Eingang d€r AnzeE€ ab b€rechnet-

1 1. Anzeigepllichtsn, Gslahreüöhung, andere ObliegonheitEn

r t . L D€r V€rsicherun€snehm€r hat b|s zur Ab€abe s€in€r V€rtrags€ddäruno cl6m
Vorsicherer all6 s€jne bekannlen G€lahrumständ€ anzuzeig€n, nach d€nen d€r
Versicherer in Texllorm gelragt hal und die lür d€n Entschluss des Versicherers
erhobl|ch sind, cl€n Vortrag fiit dem v6reinban6n Inhalt zu schli€ßen

Der Versicherungsn€hmer isl auch insoweit zur Anzeige verpJlicht€t, als nech s6i-
ner Vedrags€rkl&uno, aber vor Vonraosannahme, der Versicherer Fragan im
Sinne d€s Satzes 1 slellt.

ll2 Getahrerheblich sind die ljmstäncle, die geeignet snd. aul den Entschluss
des V€rsicherers Einfluss auszüüb€n, den V€rtrag überhalpt od€r mit d€m verein.
bart€n lnhall abzuschli€ß€n.

'l 1 ,3 Wird der Vertrag von einem Verlreter d€s Vorsich€rungsr€hmers g€schlos,
s€n uM kennt dieser d€n g€lah.erheblichen Umstand, muss sich der Versiche.
aungsn€hmer so bghand€ln lass€n, als häb€ 9r s€lbst davon Kenntnis gehabl od€r
dies arglislig vercdlwiegon

I 1 4 Der Versicherungsn€hm€r isl - unb€schad€t Zitler 10 6 - velpllichlel, V€rän-
derungen hnsichllich der im Vorsicherungsschein und s€in€n Nachträgen be-
z€ichn€ten Mandate (vgl. A-1. und A.l.1.) d6m Vers|ch€rer anzuzsq€n.

Voöehältlich abweach€nd€r Reg€lungen gilt däboi lolgenct€s:

lm Falle von V€.änderungen b€i bel€ils versichenen Mandaten, \rie z.B b6i
Funklionswech6€ln (Beirtllng in d€n Vorsland, Ar/tsichtsrat elc ), hat di6 Anz€ig€
unveruüglicfi, in allen übrigen FÄllen (W6gtell od€r Ubernahme neuer Mandate)
binnen 3 Monaten mch Bestolluno/Aulnahme der Tätigkeil zu er{olgen

Ein lJnlenehmenEwechs€l ist, auch b€i Aulrechlerhaltung einer Furktion, stels als
die Ubernahme ein€s neuen Mandales zu w6llen. Entsprechgndos gilt bei d€r
lJb€rEhme w€il€rer Mandat€ inneftalb eines Konzems oder elr€r ljntorn€h-
m6nsgfirpp€

Für d|€ Dauer de-r Risikoprülung durch (bn Versicherer beslehl vorab Vorsiche-
rtingssciutz ab ubornahme des Mandats (Vo.so.ggversichenrng) welcher rück-
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wrlkond ontlällt, wenn der Vorsichererdie Ub€mahm€ d€s versich€rungsschutzes
sndoültig ablehnt hat

'12. Anzsigo des versichsrungalallg3 und 3onstige Obliegenholton
nach Eintrilt des verslcherungslellee

12.1. Anzeigp de. V..sichorum.l.llaa

12-l L Jeder V€rsich€runosra isld€m V€rEich€rer unvorzüglbh anzuz€ig€n

Bew€isverlahren an-
Ersat eines Vermö-
nnle, so hal der Ver-
zu erstatlen, auch

Wüd g€gen den versich€rung ich geltend gomacl ,
Prozesskostenhilfe beantraol d€r Streil verkünd€1.
so ist dios €b€ntalls unvorzdgl I im Fall€ oin€s An€'
stes oder einer einstweiligen Verlügung.

Geg€n €in6n Mahnb€sch€id muss dsr Versichetungsn€hmer frislgemäß Wider
spruch €inl€g€n, ohne dass es ein6.Woisung dos V€rsicher€rs b€dad.

12 1.2 Zur wahrung der Frist€n gsnügt di€ rechtzeitig€ Abs€ndung d€r Anzeige.

12 1 3 unl€öbibt die rechlzeitigo Anzeigp, ist der Votsicher€r nichl zur L€istuno
v€rpflrchlet (Siehe A 13 ).

Dies gill nichl, wenn d6r Vorsichorer auf and€re Wdso vom Versichgrung6lall
r€chtreilig Kennlnis erlangt hal

r 2.2. Wolt .o Bohandlung dga Va.alch.rungtlalloa

12.2.1. Der Versic+Erungsne voll
g6mäß über sämtlic+|e Ums alls
Beweisminel an:ugeb€n utu:l zur

12.2 2. Der Veßich€rer bestätigt d€n Umlang d6s lür den Versichetungslall b€sle-
henden V6rsich€rungsschutz6s

Ergr€ifl d€r Versicherungsn€hmor Maßnahmen 2ur Wahrnehmung sein€r rechl-
lichon Interossen, bevor der Versicherer don umfang des Vsrscherungsschulzes
b€staltigt hat und entstehen durch solche Maßnahmen Koslen, trägl dar Vorsich€-
rer nur di€ Kost€n, die er b€i einsr B€stätigurE vor Einleituno dGser Ma8nahnen
zu tragen gehabt hätte

12 2.3. Oer verscherungsnehrn€r ist vorpllichlet, unler Beachtung der Weisun€pn
des Versicherors nach Mablic+tkoit lür die Abwgndüng oder Minderuno dcs Scha_
d6ns zu sorgen und alles zu lun. was zur Klaßtolluno d€s VersicherurEslalles
dient, solem ihm dabeinichls Ljnbrllig6s zugemulelwird. Er hal den v€rsictpret

- b€i der Abrehr des Schadens sowi€ b€r 6r Schad€nerminlung und _regulierunO

zu unt€rslülzen,

- auslühdiche und wahrh€itsg€mäß€ Schad€nberichle zu erstalton,

- all6 Tatumstäncle, welche aut dsn Versich6rungslall Bezug hab€n, milzuteilen
und

- alle nach Ansicht d€s V€rsicherors lür di€ Eeurteilung des Versicherungstalles
erheblichen Schriltstüc.i(e einzus€nd€n

1224 Den aus Anlass eines Ver6ich€.ungsfalles erlorderlichen Schrillwechsel
hat der Versich€rungsn€hmor un€nto€lllich zu lühr6n.

b6r6 s ersbnete Kosten sind an d€n versichoror zuruckzuzahlen-
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12.3. E.bdiOung de3 Vcraicherung!rllle!

Falls di€ vom V€rsicher€r verlangt€ E edigung €ines Haftpflichlanspruches durch
Ano*enntnis, Betriedig'rng oder Vergleich an dom Wid€rstand des Versiche-
rungsnehmers sch€ilen oder lalls der Versichorer seinen vertragsgemäß€n Anleil
zur Beldedioung des G€schädigten zur verlüoung stellt, hal der versicherer lür
den von dor Weigerung bzw. d€r Zurvgdü0ungsl€lluno an entslehenden Mehraul-
wand an Hauptsache, Zins€n und Koston nicht aulzukommen-

13. Reehtgfolgen bei Verletsung von Oblieggnheiten

13.1. ObllcA€nhohsvorbtzung vor Elntrltt d.. V.1.lch.|rungllalle6

Verletzt der versicherungsnehrn€r oine Obli€g€nheit aus diesem Vertrag, die €r
vo. Einlrin des Vers|cherirngstalles zu €rlüllen hat, kann der Verscherer don Vor-
kag innerhalb em€s Monats ab Konnhis von d€r Oblieg€nheitsvetletzung frisllos
in Schnltlorm kündigen

Der Versicherer hat kein Kündigungsrochl, w€nn de. Versicherungsnehmgr nach.
w6ist, dass die Obliegenheilsverletzung wod€r auf Vorsalz noch aul grob€r Fahr.
lässi€keil b€ruhte.

13.2. Voa!ötsllche und Orob trhrläralg€ Obllegonholbverletzungsn

Wird €in€ Obliog€nh€rt aus di€6€m Vertrag vorsäl2lich verlolzt, istder Versich€rer
nicht zur Leistung verplhchtet.

D6r V€rsicherer bleibt indes zur Leistung velp lichtot, wenn de. Versicherungs'
n€hmer nachweisl, dass die V6rl6lrung der Obli60€nh€it wed€t aul den V€rsiche_
rungslall odsr d€ssen Festslellung, rrcch aul den Umlsng d€r Loistungspllicht od€r
d€ssen Feststellung Einltuss gphabl hat. Di€s gill nichl, wenn der versicherungs.
nehmer die Oblieg€nheil arglistig vodetl hal

BeiOrob lahrlässig€r Verletrung 6rner Obli€genheil isl d€r V€.sicherer b€rechl0l,
s€in€ Leislung n einem d6r Schw€re d€s Verschulclens d€s V€rsicherungsneh-
rners entsprechenden Verhätni6 zti kürzeni di€ B€weislasl lür das NichNorllegen
einer Eoben Fahiässigkort lrägt der Versicheru ngsnehrn€r

oie vorstehenden geslimmungen g€lten unabhängig davon, ob det Versicher€r
ein ihm nach Zifter A 1 3 1 zuslehend€s K0ndigungsrecht ausübt

13.3. Kündlgung w€gen e.ollrtlg€r Täulchuhg

Das R6cht d€s Versicherers, den Vedrao wegen arglistiger Täuschung anzufech-
t6n. bl€ibt unberührl

14. Anzeigen, Willensslklärunogn, Anachriltenändsrung

1 4.1 Schritterto.ds.ni3

Alle lür den Versicherer b€slimml€n Anz€ig€n und E*lärungen sind schrilllich ab'
zugeben. solorn nicht ausdracklich etwas and€res - z. B. Textlom - bestimmt ist
Si€ sollon an di6 HauptveMallung d€s vsrsich€rors odor an die im versich€-
rungsschoin odor in dess€n Nachträgen als zu6ländig bozeichnete GescMftsstel-
l€ O6ncht6l worden

1 4.2 An.chrlllenändcrung

Hal der Versicherungsn€hm€r oine Anderung seiner Anschritl dem Versicherer
nicht milgeteilt, genügt lür eine Will€nsorklärung, die dem Versicherungsnehm€r
gogenüber abzugeben ist, die Absendring oines eing€schriebenen Briefes an die
l6tzt6 d6m Veßicherer bekannt€ Anschrift. Oi6 Elklärung gill drei Tage nach d€r
Ab6€ndung als zugegangen Dies gilt entspr€ch€nd l0r d€n Fall eins Namens-
änderuno des Versicherungsnehm€rs,

15. Gerichßstand und snzurvendendea Rschl

Für Klagon aus cbm Versicherungsverlrag gogon dan V€rsicherel beslimml sich
die g€dchtlicie Zuständigkeft nach dem Sil2 des V€rcicho.ers oder seiner tür den
VersichgrurEsvertag zuständigon Ni€dedassung.
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lsl der V€r6icheruno8nehmer ein6 nalürliche Porson, ist auch das cericht örtlich
zuständig, In d€6san Bezirk der Ve.sicherungsnohm€r zuf Z6it d6r Klage€rhobung
seinen Wohnsitz oder, in Emangelung eine6 solchen, seinen gewöhnlichon Aul-
€nthall hat Für Klagen g€gen den Versich€runosn€hmor ist di6s6s G€ficht aus-
schließlich zuständig

Hat d€r V€rsich€rungsnehmer nach Vertragsschlus6 seinen Wohnsitr oder g€-
wöhnlichen Aulonlhaltson aus d€m Geltungsb€r€ich des Versicäerungsvenrag6-
g€sotzos v6d6gl ocl€. ist dieser im Ze$urkl der Klag€€rheburE nichl b€kannt, tre
slimml sich die gerichtliche Zustilndigk€il lür Khgen au6 d€rn Verscherungsv€r-
trag €og€n den Vorsicherer oder d€n Versicherungsnehmer naah dem Sitr (b6
Versichor€rs od€r s€inor lür cl€n Ve6ich€runlsvert ag zusländi€En N€rbdas-
sung,

Aul d€n Ve6ich€runosvertrag findel ausschlaoßlich doulsch€6 Fedrl ArM€ndung.
Di€ VeÜagssprach€ isl deutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwohr- und Kostenschutz

l.l. Vorlahrsntlühruhg, Anwaltlwahl

Dsr V€rsich€ror sorgl lür die noMondige g€richtlich€ und auße.gerichtl|che Wahr-
n€hmung d€r rechtlichen Interess€n dos Ve6icherungsnehmerg und trägl die dem
V€rsich€rungsn€hm€r hierbei enßtehend€n Kosl€n Oies gilt auch insowoit, als
die Höhe d€s gell€nd genlachlen Anspruchs (Skeilw6rl) di6 V€rsicherungssumme
übe.steigt

Die Anwalt6wahl stehl dem VersicfierunOsnohm€r zu

Der VersictErer wähll den Rechtsenwalt aus, wenn

- d6r Voasich€ningsnehnrer d|es vodangt;

- dor Versicherungsnehmer keinon Rechtsanwalt b€n€nnt und dem Versicherer
die alsbaldig€ Beadtlagung 6ines Rechtsanwalts notwendig erscheinl

Falls der Versichorungsn€hmer d6n Rochlsar|walt nichl b6r6its selbst b€aullragl
hal, wird dGs6r vom Versicherer im Narn€n d6s V€rsichorun€6nohmors troaut
rlagr

Für die Tätigkeit des R€chtsanwalts ist d6r V€rsich€r6r nicht v€rantworllicfl

1.2. Kolten

Der Versicherer übernimml die gebührenordnungsmäßigen Koslen und - nach Ab.
strmmur€ . da.üb€r hinausg€hende K6tsn im Rahm€n von Honorafterornba-
rungon,

Kosten snd Ar|walts-, Sactwerständigen-, Z€ug€n- und G€richlskoston, Aulwgn.
dungen zur Abwendur€ oder Mhd€rung d€s Schadsns bei oder nac*r Eintdtt cles
Versicherungslalles sos/ie ScfEd€nerminlungskoslon, alch Rorsokoston, die d€m
Versich€rer nicht selbst enlsloh€n. D|e6 gill auch dann, wenn di€s€ Koslen aul
Wersung des VorsiclErers entslanden sind

Der Ve.sichsrer lrägt Reisekosten des Versicherunosn€hmors lür Reisen an den
On d6s zuständigen ausländischen Gerichts, w€nn clss Ersch€inen des VersichE.
rungsnehmors vorg€schrieben oder zur V€headung von Rochlgnacht€ibn ertor-
d€rlich i6t. Di6 Kosl€n werd€n bis zur Höhe dgl tür G€schäftsr€isen von deulschen
Rechtsanwält€n geltenden Sälze übernomm€n

1 .2.1 . Welt re Kdlen

In EMeitorun€ eu 4.2. hal der Versicherungsnohm€a das Recht, einen Roc+rts.an-
wall, Wirlschaltsprüter od6r sonsligen SachversHndioen mit d€r Wahrnehmum
s€ingr Inlere6sen zu beauftrag€n, solern 6in€ lnanspruchnahmo wahasaä€inlch
isl

Abweich€nd von g 1 I gill diese B€gelung nur, Boxeil d€r Versicherer der Beaul-
lragung des Rechlsanwalls nohl wdersprochen hat. Dom Ver6ichgror ist di€ b€-
absichtiglo B€autlragung unv€rzüglich und sdrilti|ch mrtrutoil€n



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573232763 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 06.06.2013 1 2:00 Uhr

1.2.1.1. Ko.ten bcl peBönllchkeib.ochtayorlotzungon

Der V€rsicherungsschutz erslreckl sich auch aul die €rlorderlichen Koslen zur
Wahrung von Persönlichkeitsr€chten d€s V€rsichorungsn€hm€rs im Zusamrn€n-
hang mit einem unter den V€rcicherungsschuE lallend€n Ereionis (vgl. A 2 und
8.1.21.).

Diose Kosten sind Gerichls- und Anwaltskosten ein6s Verlahrons, mit dem d€r Er-
lass €in€r sinslwgiligen Verlügung b€gehrtwüd, auch w6nn 6s sich um Ansprüch€
aut Unledassung handolt Soweil ein Widerrufsverlangen od€r 6in Anspruch aul
Unterlassen gellend gemacht wid, ers€tzt d6r Versich6r6r auch auß€rg€richtlich€
Anwaltskosl€n, die dem Varscherungsnohm€r enlsteh€n

Umlassl sind insb€sondere die Kosten einer Gogsndarstellung und eines PR-Be-
raters. Di6 Wahldes PR-Beralers slehl dem Versicherungsnehrn€r |n Abstimmung
mil dsm Versicherer zu,

Bei€iner Rulschädigung nach SS 185, 185 SIGB üb€rnimmt der Versicherer zu'
sälzli.h di€ Kostsn d€r Privaddag€ nach S 374 tf S|PO.

Die Leislungen des Versicherers t€züglich der Kosten des PF'B€ralers und d6r
Privalklag€ sind auf 20 % d6r V€rsichorungssumme, maximal jedoch aul 25.000
EUR b€gr6n2t.

'1.2.12. Stralochtarchut. bohördlicher R€cht3.chutr. Kotten Or Slcho.-
haittlslttung, Arallotcnrngsv.rlahr.n

Wird g€gen oinen Veßlc+\orungsndrmer wegen ein€s Verstoßes, welcher ein€n
versichon€n Anspruch zu. Folg6 häb€n kann, ein St.al- oder Ordnung6widrigkoits-
verfahren odor ein and€r€s behördlich€s Unlersuchungsvorlahren einoeleitet,
üb€rnimmt der V€rsich€rer die Abwehrkoslen tür d€n Versicherungsnehmer zum
Zwecke der Veneidioung-

Unler den gl€ich€n VorausssEungen gewährl der Versrcherer auch 6in 2inslosos
Dadeh€n lür cli€ Stellung einer stral- oder zivikechtltch€n Sicherhealsleisung (Kau.
lion).

Wird g€gen clen Versicherungsnshmor w€g€n einer PllichNerleuung lJntersu-
chungshaft angeordnet oder ein lormeller Beschdid über ein Ausli€lorungsg€such
zu€€sl€llt oder ihm geg€nüber ein Haftbelehl inlolgo €in€s Ausli€lerungsg€such€s
vollstr6d(t, so üb€.nifiml der Versicherer zusätzlich die notwendigon und ange-
messenen Auslag€n des Ve.sidErunosnehmers Dies€ b6nhalt6n V€rsand-
koslen lür M€dikamente, gegeb€nenlalls Verpllegungs- und Llnloöringung6kost€n
des Versich€rungsnehmers, die Kosten d€r B€nachrichtigung naher Angehöriger
sowi6 dio rm Rahmen der Einschallung von Behörden, z 8. Konsulate und 8ot-
schallen, anlallenden Kosten-

1.2.1.3. unterlaaaunga- und Auskunttsansprüche

Wird gegenüber d6m V6rsicherungsn€hmer im Zusammenhang mil 6tnom Vorgi-
ch€rungsfall ein Unterlassungs- oder Auskunllsanspruch nach den Vorschrilten
des g€w€rblich€n Rechtsschlilzes (l\ra*€nrechl, Patentlecht, Urhoberrecht), des
Kartelkechls oder d€s W€tlbelv€ösrochts gellend g€macht, übernimmt der V6rsi-
chorer die Koslen der Abwehr des Anspruchs. io Leistungen des V€.sicher€rs
sind aut 10016 d€r Versicherungssumm€, m:u 50 00 Euro begrenzt.

1,2.'1.4. Korlen der Rechbabwehr b.i ung€rachtlgrtlgtsr Eoralchorung

Der Versicheror lrägl die notwendig€n Koslen im Zusammonhang mit der Abwehr
von Ansprüch€n w€gen Rüclsahlung od€r Fückgab€ von g6zügsn, Tantiemen
od€r sonsliger Vorleile, welche der V€rsicherungsnehmer im Zusammenhang mit
der v€rsich€rten Täligkeit ohrF wirksamen Rechts€rund eöalten hät od€r erhatton
hab€n soll Di€s gilt, bis das Vorliegen einer ungerechtlorligt€n 8€reicherung lest.
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g€stellt oder diese an€rkannl wurde. Die Leistungen des Velsichor6ts slnd aul
109od€r Versich€rum6surnmo. mat. 50.000 Euro b€grenzl.

1.2.1.5. Ko.t n b€l Aut..chnung mlt Geh.ltlantPrüchen

Forderungen üb€rprüll whd.

Da6 Gleichs gilt für die Fälle, in welchen die Lohnzahluno wegen Ar€sl, Beschlag'
nahme odar 6in6s Ausübunosv€rbols6 oingekoren, enEo€on odor b€schlaonahml

2, Frsistollung von Schadenersatzansprüchen

2.1. Vcarlchorungaumlan0

Der versichgr€r ütrernmmt die Schadensersatzl€istungen, zu denon d€a Versi_
versich€rten Tälqkeiten g€mäß A.1 .I aul_
An€ftenntniss€s odsr Vorglel$es v€F

urc:h g€bund€n isl (vgl A 4l.).

22. tlltvordcharung dsr Selb.th.hshor oiner Unt rnohnrona-Dgo

Der Versicherer übemimmr den gesetzlich oder vertraglich leslg€l€€len S6lbsb€-
halt (SB) des Versich€runqsnehmers, sowie eventuell€ hi€rmit in Zusammonh6ng
sleh€nde Kosten sowoit

- d€r Versich€runosn€hm€r 2u einer Schadenersätr|€lslung verptlichlol isl,

- lür die unl€r einem Untemehrnens-D&O-Venrao versFherungss.ht/lz mil bln'
dendor Wrftung lür cbn VorsictErer besteht und

. aus di€sem Untemehmons-D&O-Vertag eine diese S€lbstb€te igung b€inhal-
t6ncl€ Velsicherunoslorstung als Vodeistung erbrachtwurde, welche von dem Ver'
sicheaungsnahmoa des hiesigen V€rtrages zurück geforcbn wird o(br

' der and€re Versicherer unter Abzug der S€lbstbeteiligung geleislol hal.

2.3. llltvaraiche.ung de! DionltwaggrFßatzos

Für den Fall, dass d€rh Versicherungsnehmor autgrund ei
chorl€n Pllichtv€rl€tzung d€ Möglichkeit der Nutzung €in€s
men wrd, übemrmmt d€r versicherd die Kosbn für die
gleichbaron Mod€lls Oie Leistungsptlicht des Versichdors ist aul ein Sublimit in
Höh€ von 25.000 Euro pro Versicherungslall und Vetscherungsp€ride begrenzl.

Solern sich der Vo url dor Pllichlverletz dem Ver'
6ich€run96nehm€r aulgrund d66sen ein m lJnl6r_
nehmen zusteht, gehl dGsor aulomatisch elelsletsn
Zahlung aul di€s6n über.

2.1. Paycholoolrche Bet.euung

Solorn odorderlich. übernimmt der Versich€rer in ver6ichenen Fällen die Kosten
lür psychologische Belreuung dos Versicherungsnohrn€
nichl von 6in€r Krank€nv€Gicheruno gelragen werden.
versicherers isl all ein sublimit in Höhe von 25.000 Eu
und Versrcherungsperiode begrenzl Dr€ Wahldes Belreu€rs slehl dem V€rsichs'
ret 2u

o
o
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. Sanktlonsklausol

. &Jsgabo - Apdl2011

Es b€steht - unbesciadet der übrigen Vgdragsb€sümmungsn - VersioherungE8chutz nur, sowsit und solange dsm kein€ auf dlo
Vgrtragsparlolon dkeld anwenÖa6n Wrtschans-, Handels- ode Finanzsanktionen bzw. EmbargG &r Eurcpäiechen Unlon od€r
der Bund€86publik D,eutschland ontgeg€nstehEn.

Dies gitt auoh tür Wrtschafts-, Handele- oder Finanzsanktion€n bzw. Embergoe, die durch die Vereinigügn Staatsn von funerlke In
Hlnblick aut d€n lran erlassen weldsn, sowelt d€m nhht europäleche odet doutsche Recfibvorscfirlffen snEeggnsteh€n.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung
R+v Versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 wiesbaden

Stand Januar 20l2

Vorbemerkung
Versicherungen können heute ihre Aulgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung
(EDV) erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschattlich abwickeln; auch
bietet die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als
die bisherigen manuellen Verfahren. Die Verarbeitung dler uns bekannt g son
wird durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach und
-nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie ene
eingewilligt hat. Das BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung slets, wenn dies im Rahmen der
Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder verlragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht
oder soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und kein Grund
zur Annahme besteht, dass das schutzwürdiqe Interesse des Betroftenen an dem Ausschluss der
Verarbeitung oder Nulzung überwiegt.

Einwilligungserklärung
Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick aut eine
sichere Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist in lhren Versicherungsantrag eine
Einwilligungserklärung nach dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des
Versicherungsvertrags hinaus, endet jedoch - außer in der Lebens- und Untallversicherung - schon mit
Ablehnung des Antrags oder durch lhren jederzeit möglichen Widenuf. Wird die Einwilligungserklärung bei
Anlragstellung ganz oder teilweise gestrichen, komml es unter Umständen nicht zu einem
Vertragsabschluss. Trotz Widerrul oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserklärung kann eine
Datenverarbeitung und -nulzung in dem begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der
Vorbemerkung beschrieben, erfolgen.

Schweigepf lichtentbindungserklärung
Daneben setzt auch die Übermittlung von Dalen, die wie z. B. beim Arzt einem Berufsgeheimnis
unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepllichtentbindung) voraus. In der Lebens-,
Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine
Schweigepllichtentbindu ngsklausel enthahen.

lm Folgenden wollen wir lhnen einige wesentliche Beispiele für die Datenveraöeitung und -nutzung
nennen.

bei lhrem Versicheror
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Wir speichern Daten, die für den Versicherungsverlrag notwendig sind. Das sind zunächst lhre Angaben im
Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum Verlrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer
(Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie
erlorderlichenlalls die Angaben eines Drinen, z. B. eines Vermittlers, eines Sachverständigen oder eines
Arztes geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir lhre Angaben zum Schaden und
gegebenenfalls auch Angaben von Dritten, wie beispielsweise den vom Arzt ermittelten Grad der
Berufsunfähigkeit, die Festslellung lhrer Reparaturwerkstatt über einen Klz-Totalschaden oder bei Ablauf
einer Lebensversicherung den Auszahlungsbetrag (Leistungsdaten).

Darüber hinaus speichern und nutzen wir im Rahmen der datenschutzrechllichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung sowie der Markt- und Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukuntt widersprechen.

2, Datenübermittlung an Bückversicherer
lm Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer stets auf einen Ausgleich der von ihm
übernommenen Risiken achten. Deshalb geben wir in vielen Fällen einen Teil der Risiken an
Rückversicherer im In- und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende
versicherungstechnische Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos und Risikozuschlags sowie im Einzellall auch lhre Personalien.

5li! f ;,ffi',"l'.'.i a:lH':ll'.?'*9" "
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Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür
erlorderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt.
In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls
entsprechende Daten übergeben.

3. Datenüberminlung an andere Versicherel
Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hal der Versicherte bei Anlragstellung, jeder Vertragsänderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung
wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten und Versicherungsf älle oder
Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder
gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des
Versicherlen aufzuklären oder um Lücken bei den Feslstellungen zum entstandenen Schaden zu
schließen, kann es ertorderlich sein, andere Versicherer um Auskuntl zu bitten oder entsprechende
Auskünfte auf Anfragen zu erleilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmlen Fällen (Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderungsübergang
sowie bei Teilungsabkommen) eines Austauschs von personenbezogenen Daten unter den Versicherern.
Dabei werden Dalen des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag.

4. Zenltale Hinweissysteme

Bei Prüfung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur
weiteren Aulklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anlragen an
den zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfragen
anderer Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nulzt zur genaueren Risiko- und
Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und Informationssystem, das derzeit die informa Insurance Risk
and Fraud Prevention GmbH betreibt. Nicht alle Unlernehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am
Hinweis- und Informationssystem teil.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Intormationssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürten, also nur soweit bestimmte Vorausselzungen erfüllt
stno.

Schaden
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssyslem der Versicherungswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen erhöhte Risiken sowie
Auff älligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung bedürfen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z.B. ein Ktz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder sogar schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich
hohe Schadenhäufigkeil feststellen. Sollten wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden,
werden Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns benachrichtigt.

Bei der Prütung lhres Anlrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierung eines
Schadens richten wir Anfragen zur Person oder Sache (2. B. Klz) an das HIS und speichern die Ergebnisse
der Anfragen. lm Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere
Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsf alls relevant sind. Es kann
auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten
und daher Auskuntt über lhren Schadenlall geben müssen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS tinden Sie im Inlernet unter www.informa-irfp.de.
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Rechtsschutz
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und I

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Ver
werden gemeldet, wenn ungewöhnlich häufig Recht
HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen
Versicherungsverlrags richten wir Anfragen zu lhrer
Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von
lhnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irlp.de.

5. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unternehmensgruppe
Einzelne Versicherungsbranchen (2. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) und andere
Finanzdienstleistungen (2. B. Kredite, Bausparen, Kapitalanlagen, lmmobilien) werden durch rechtlich
selbstständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz
anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen.

Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
Datenverarbeitung. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie
Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch lhre Versicherungsnummer,
die Art der Verträge, gegebenenfalls lhr Geburtsdatum, Kontonummer und Eankleitzahl, d. h. lhre
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer zentralen Datensammlung getührt.

Dabei sind so genannte Partnerdaten (2. B. Name, Adresse, Kundennummer, Kontonummer, Bankleitzahl,
bestehende Verträge) von allen Unternehmen der Gruppe abfragbar. Aul diese Weise kann eingehende
Posl immer richtig zugeordnet und bei telelonischen Anfragen sotort der zuständige Partner genannt
werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrekt verbucht werden.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, verlrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den
Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragbar. Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und
Betreuung des ieweiligen Kunden durch die einzelnen Unternehmen verwendet werden, spricht das Gesetz
auch hier von "Datenüberminlung", bei der die Vorschritten des BDSG zu beachten sind.
Branchenspezilische Daten - wie z. B. Gesundheits- oder Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter
ausschließlicher Verfügung der ieweiligen Unternehmen.

Eine Datenüb€rminlung kann zwischen tolgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
ertolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschatt
KRAVAG-ALLGEM EINE Versicherungs-AG
KRAVAG-LOGISTIC Versicherunos-AG
KRAVAG-SACH Versicherung deö Deutschen Krattverkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif{eisenbanken
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Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Condor Dienstleistungs GmbH
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Unterstützungskasse der Condor-Versicherungsgesellschaft mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
Optima Versicherungs-Aktiengesellschaft
carexpert KFz-Sachverständigen GmbH
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH

Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermitller zur umfassenden Beratung und
Betreuung ihrer Kunden in weileren Finanzdienstleistungen (2. B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanlagen,
lmmobilien) auch mit der Genossenschattlichen Bankengruppe und Verbundunternehmen in der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raifleisenbanken zusammen.

Zur Genossenschattlichen Bankengruppe gehören zu.zeit:
Volksbanken und Raiff eise.nbanken
Deutsche Aootheker und Arztebank eG
Kirchenbanken
PSD Banken
Soarda-Banken

Zur Genossenschattlichen Finanzcruppe Volksbanken Raiffeisenbanken zählen zurzeit:
DZ BANK AG Deulsche Zentral-Genossenschaftsbank
WGZ BANK AG Westdeutsche Genossenschatls-Zentralbank
DG HYP - Deutsche Genossenschatts-Hypothekenbank AG
Münchener Hypothekenbank eG
WL BANK AG Westfälische Landschaft Bodenkreditbank
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
Union Investmenl Gruppe
VR-LEASING-Gruppe
TeamBank AG

Die Zusammenarbeit besleht dabei in der gegensertigen Vermittlung der jeweiligen Produkte und der
weiteren Betreuung der so gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die genannten Kreditinslitute im
Rahmen einer Kundenberatung/-betreuung Versicherungen als Ergänzung zu den eigenen
Finanzdienstleistungsprodukten. Für die Datenverarbeitung der vermittelnden Stelle gelten die folgenden
Ausführungen unter Punkt 6.

Außerdem koooerieren wir mit der BKK R+V.

6. Betreuung durch Versicherungsvermittler
In lhren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebols unserer
Versicherungsgruppe bzw. unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unserer Vermittler betreut,
der Sie mit lhrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Vermittler in diesem Sinne
sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei
Finanzdienstlerstungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und lmmobiliengesellschaften
und andere. Um seine Aulgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen
Zwecken von uns die für die Betreuung und Beralung notwendigen Angaben aus lhren Antrags-, Vertrags-
und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Beilräge, Art des Versicherungsschutzes und des
Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen sowie von unseren
Partner-fuerbundunternehmen Angaben über andere finanzielle Dienstleistungen, z. B. Abschluss und
Stand lhres Bausparvertrags. Ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen in der
Personenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch Gesundheitsdaten übermineI werden.
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Unsere Vermittler verarbeiten und nulzen selbst diese personenbezogenen Daten Lm Rahmen der
genannten Beratung und Betreuung des Kunden. Auch werden Sie von uns über Anderungen der
kundenrelevanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die
Bestimmungen des BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspllichten (2. B. Berulsgeheimnis und
Datengeheimnis) zu beachten.

Der für lhre Betreuung zuständige Verminler wird lhnen mitgeteilt. Endet seine Tätigkeit für unser
Unternehmen (2. B. durch Kündigung des Vermittlervertrags oder bei Pensionierung), regelt das
Unternehmen lhre Betreuung neu; Sie werden hierüber intormiert.

Soweit Sie durch einen Versicherungsmakler betreut werden, richten sich lhre Rechte und fflichten,
insbesondere die Dauer lhrer Betreuung durch den Makler belreffend nach dem Inhalt des Maklerauftrags
bzw. der Maklervollmacht.

7. Weitere Ausküntte und Erläuterungen über lhre Rechte

Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs eMähnten
Widerrufsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Berichtigung, Sperrung oder Löschung lhrer in einer Dalei gespeicherten Daten.

Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen
Datenschutzbeauttragten lhres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskuntt,
Berichtigung, Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten stets an
lhren Versicherer.
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